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Aufschiebung der 
Zwangsdelogierungtn 

t??n w!ch'lger Beschluß des Minifterrate« in der Mieterschutz-
krage — Äwangsdelogierungen erft nach dem t. Mai 1929 

möglich 
LM. N e 0 g r a d, 3. April. Um 9 Uhr 

triit der Ministerrat zu einer Sitzung zu-
lammen, die bis gegen Mittag dauerte. 
Zuerst lvurde die Angelegenheit der Bs-
Gleichung der Kriegsschulden in Frankreich 
in Verhandlung genommen, ohne jedoch zu 
einem endgültigen Beschlutz zu gelangen. 
Zwecks Beschleunigung der grohen Menge 
der noch anhängigen Streitigkeiten aus 
dem Jnvalidengesetz wurde beschlossen, beim 
Ministerium fitr Sozialpolitik noch ein 
Oberstes Jnvalidenschiedsgericht zu erricki-
ten. Da nach dem Staatsvoranschlag mit 
1. April die Funktion des Ministeriums 
sitr Ausgleich der Gesetze aufhört, beschlos; 
der Ministerrat, dieses Ressort sofort zu 
liquidieren. Der interimistische Leiter dieses 
M i n i s t e r i u m ,  M i n i s t e r  P e r a  M a r k o v i « « .  
wurde gleichzeitig seines Amtes entbunden. 

Eine aussiihrliche Aussprache entwickelte 
sich beim nächsten Punkt der Tagesordnung, 
d. i. bei der Behandlung des Mieterschutzes. 
Wie nach der.Sitzung Minister für Sozial­
politik Rad 0 viü Berichterstattern gegen 
über erklärte, wurde der Borschlag des ge­
wesenen Ressortministers Dr. G 0 f a r, die 
ganze Wohnungsfllrsorge an die Selbstver­
maltungen, vor allem an die Gemeinden, 

zu verweisen, endgültig abgelehnt. Es wur­
de ein Antrag des derzeitigen Attnisters sür 
Sozialpolitik, Radoviü, angenommen, der 
bedeutende Einschränkungen des gegenwär­
tigen Mieterschutzes nach dem 1. Mai vor­
sieht, ohne il)n jedoch ganz aufzuheben. Alle 
zwangsweisen Wohnungsräumungen, die 
zum 1. Mai hätten durchgesührt werden 
sollen, werden bis 1. Mai 1929 verschoben. 
Mit 1. Mai 1928 wird die Zuteilung von 
Wohnungen aufhören, sodatz den Haus­
besitzern das freie Berfügungsrecht über 
Wohnungen, die im Laufe der Zeit leer sein 
follten, eingeräumt wird. Wohnungen »nit 
mehr als drei Zimmern samt Zubehör so­
wie solche Wohnungen, für die bisher ein 
Mietzins von über IVW Dinar monatlich 
entrichtet wurde, sind von jeglicher Ein­
schränkung hinsichtlich der Höhe der Miet­
zinsbemessung ausgenommen. Für die übri­
gen Wohnungen darf der Mietzins den 
dreizehnsachen Betrag der Vorkriegsmiete 
nicht übersteigen. Wohnungen, die den bau-
technifchen und sanitären Vorschriften nicht 
entsprechen, unterliegen noch weiterhin den 
gegenwärtigen Einschränkungen ohne Rück­
sicht aus ihren Umfang. 

Flugverkehr Äagreb-Beograd Kurze Nachrichten 
LM. Z a c; r e b, ii. April. Am Ostermon­

tag wird hier die feierliche Einweihung des 
Ft^ugzeuges „Zngreb", das den Flugverkehr 
mit Beogrod versieht, vorgenommen wer» 
dcii. Als Patin wird die Gemahlin des 
Bürgermeisters Heinzel funl^ieren. Die 
E i n w e i h u n g  w i r d  E r z b i s c h o f  D r .  B a u e r  
sel'bst vornehmen. 

Ätit 1. April wurde bekanntlich die FaHr-
ordnl^ng des Luftverkehrs zwischen Zagreb 
mld Beograd etwas abgeändert. Eine Fol­
ge d«von ist eine plötzliche Hebung der 
Reisefrequenz. Ve Flugzeuge verkehren 
jetzt gleichzeitig um 8 Uhr früh von Zagreb 
und Beograd. Ab 15. Mai wird die Abfahrt 
bereits nm 7 Ubr stattfinden. FaNs sich siir 
eine Fa-ürt 8—10 Personen melden, wird 
ein z-vciter Aeroplan eingestellt. Morgen 
fri'lh werden die s^hrgäste nur aus Frcruen 
bestehen. 

Der Vrozeß Vrpli vertagt 
LM. Zagreb, April. Die Ge­

rich tsv<.'rhnndlung gc^en Prpiö „den Klei­
nen" und smne Mirann'.'klngten wurde heu­
te bis 18. d. M vertagt. Än diesem Tage 
wird das Beweiövecfahre.tl geschlossen wer-
den. Die Anisekln'siten Mrvalsevie. und Ro-
biniö wurden hl'nte aus freien Fns; gestellt, 
da es sick^ hcnul^^estellr hat, das; sie voll­
ständig unter dem Zwange Prp^iö' handel­
ten, dessen Rache sie fürchteten. 

LM. M a i l a n d, 3. April. Der türki­
sche Alljzenminister Ruschdi Bey ist in Be­
gleitung seines Kabinettschcfs hier einge­
troffen und wird eine Begegnung mit Mus­
solini haben. 

» 

TU. P a r i s, 3. April. Vicomte Trema-
toy, ein Neffe der Königin von England, 
ist bei einer Autofahrt in der Nähe non 
Lyon schwer verungliickt. Sein Begleiter, 
ein Londoner Student, blieb tot am Platze. 

« 

TU. M 0 s k a u, I. April. Ein Orkan 
hat gestern in der Krim einen grossen 
Schaden angerichtet. Viele Dörfer sind voiu 
Sturm vernichtet ivorden. Die Zahl der 
Opfer ist noch nicht bekannt. 

» 

TU. W a r s ch a u, 3. April. Der hiesige 
anierikanische (Gesandte hat namens seiner 
Regierung deni polnischen Kabinett ei .'n 
'Vorschlag unterbreitet, einen Schiedsoer-
trag nach Mitster des fran.^ösisch-amerika-
nischeu Vertrages abzusckiliesM. Polen 
wird diesen Vorschlag annehmen. 

73.05, Budapest 90.70, Berlin 124.1Ü, War­
schau Ü8.2b, Bukarest 3.295, Sofia 3.75. 

Ljubljana, 3. April. Devisen: Berlin 
l35ii.50, Zürich 1095, Wien 800.05, London 
277.48, Newyork 56.83, Prag 168.49, Trieft 
300.17, Paris 223.80. — Effekten ((^eld): 
CeljSka 164, Laibacher Kredit 135, Erste 
Kroatische 802.50, Kreditanstalt 157—175, 
BevLe 135, Krainische Industrie 290, ?iu8e 
26^28», Baugesellschaft s>6, SeSir 125. -
— Holzmarkt: Ätidenz lebhaft. Abschluß 3 
Waggons Balken Merkantil, 3/3, 4/5, non 
4—9 m, franko Waggon Serbie» 440. 

Zagreb, 3. April. (Effektenbörse). Devi­
sen: Wien 7.9855-8.0155, Berlin 13.573 
—13.603, Budapest 0.918—9.948, Mailalld 
299.2!>-.MI.25, London 277.08—277.88, 
Newyork 56.73—56.93. Paris 0-223.80, 

Prag 168.00—16i^.8i), Ziirich 1093.50— 
1096.50. — Staatswerte: Kriegsfchiden 
Kassa 437—4.38, Arrangement 437—438.50, 
April 437.50—440, Dezentber 465—170. 
Jnv.-Anleihe 87.50—88, Agrarschuld 57.50 
-58. — Bankwerte: Agrarbank 15.50--
16.50, Hypothekarbank 58.50-59, Ingo-
bank 89—90, Kroatische Kredit 85—86, 
Erste Kroatische 800—802.50, Serbische 
-135, Laibaäier Kredit 1.35—136, Natio­
nalbank 6000—7000, Etno 105-0. — 
Handels- und Jndustriewerte: Gutmann 
200—215, Slaveks 115-117.50, Clavoni-
ja 12-13, Trifailer 490- 197.50, Vevöe 
137.50-140, Union 240--0, Osijeker 
Zucker 537.5)0- .''»42..^)0, Drava 55.^5tV, 
Broder Waggon 50—.52, Osiieker Eisen 160 
—0, Danica 144 -145, Carajevoer Bier 
0—207, Dnbrova5ka 430- 140. 

Das Bagno Slldtiroi 
EinbrliSe von einer Reife in verlorene« deutsche» Land 

(Bon einem besonderen Korrespondenten.) 

Börsenberichte 
Ziirich, 3. April. Devisen: Beograd 9.13, 

Paris 20.43, London 25.33875, Ncw'^ork 
i)19, Mailand 27.42, Prag 15.36^, Wien 

B o z e n .  E n d e  M ä r z .  
U. 

Am 24. Mai wird Bennito Musso­
lini nach Bozen kommen, um die Ent­
hüllung des „Eiegesdenkmalev'' vor.^unc^h-
ulen. Dieses Denkinal steht in den alten 
Talser-Anlagen, die jetzt natürlich einen 
sehr ponlpös klingenden iialienischen Na­
men tragen, nnd seine Vorgeschicht'^ ist wodl 
das stärkste Dokument der Schuiach, daiA das 
fascistische Italien bisher in Südtirol nie­
dergelegt hat. Einmal sollte hier eiu einfa­
ches Erinnerungszeichen an die inl Welt­
krieg gesalletlen Tiroler .Heyden stehen. Kein 
jtriegerdenkmal im laudläusigen Sinn, son­
dern eine den Toten geweihte ?lndacht?s!^t-
te. Die Mutter, die ihren einz'g-.:n Sohn 
belveinte, die Witwe, die ihrem li^atten 
nachtrauerte, die Kinder und Bräute — 
sie gaben ihr Scherflein her sür ^i-^ses To-
teninal. Das war in der schweren '^'ot der 

^ letzten Kriegsjahre nicht viel nnd es reicbte 
! nur aus, uui den (Ärutiditein zu legen und 
^ die Fundamente zu mauern. Alles andeie 
ttiußte man für später verschieben. Dann 
laln der Zusammenbruch und tnrz nach dem 
Friedensschluß die Herrschaft des Fascio. 
Und diese Herrschaft dekretierte: Die '^nn-
daniente dürfen bleiben, aber anf ihnen 
wird sich nicht ein Erinnerungs.'.eich.'n für 
die Toten dieses Landes erheben, sondern 
das Denkmal des „Steges" Äroßitaliens. 
Nicht ein Denknial der !ciebs also, sondern 

! ein Denkmal des Hasses. Der Fas^lsmus 
^ kennt den Begriff von Pietät nicht und sein 
^ Fanatismus stört — die B.'cnichtuug der 
^ deutschen (Grabinschriften bewies eS ja — 
^ selbst die Ruhe der Friedhöfe. Warum sollte 
er hier die Trauer um die Verstorbenen 
achten? 

Der Dtlce, der jetzt dieses „Siegesdenk-
inal^' enthüllen wird, hat da^u höchst per­
sönlich die Pläne entworfeln Er kann ?a al­
les und so brachte er auch das zustande. Und 
für den (^lanz, der diese Denkmalseier um­
geben soll, Nlus; jetzt sein treuer Freund 
^iarratana, der fascistische Kommissär der 
Provinz Bozen, sorgen. Er ist schon sel)r 
fleißig an der Arbeit und die bevorst'chende 
Reise Mussolinis gibt selbstverständlich vor 
allem den gewünschten Anlas;, den Druck 
auf die deutsche Bevölkerung noch zu ver­
doppeln und zu oerdr^is>.cheu. Zunächst 

öailgt ulall natürlich uni das Leben des 
Diktators. Seit Wochen bereits werden alle 
erdenklichen Borsichtsniasznahinen getroffen, 
um ein Attentat auf Mussolini zu verhin­
dern, falls- ein solches geplant iväre. Man 
hat genau erhoben, wer in den Häusern 
der Straszen wohnt, die der Duce auf der 
Fahrt zuin Festplatz Passieren wird, die An­
meldevorschriften sind verschärft worden 
und die letzte, eben jetzt erlassene Verfügung 
der Questur ordnet an, das; alle Unterneh-
n?er die Listen ihrer Angestellten wöchent­
lich dreinial bei der Behörde einreichen müs 
sen. Aber nian will doch anch wieder die 
Deutschen zu der Teiluahme an der „Sie­
gesfeier" zwingen Utid deu peinlichen Ein­
druck veruieiden, den der italienische Kron­
prinz vor Jahren einmal bei einem Befuch 
t,l Bozen eiupfiug, als dainals auch nicht 
ein einziger Deutscher der Stadt seine Woh­
nung verlieft utid durch diese stumme De-
nlonstration die Straszen und Plätze wie 
ausgestorben waren. So sollet! jetzt die Ver­
treter aller deutschen (Gemeinden zu einer 
Huldigung vor dein Duce gepreßt lverden 
und man will gleichsam stimbolifch das Bild 
jener Vergangenheit erneuern, in der die 
übertnütigen Sieger die gefangenen deut­
schen Helden an ihren Triumphwagen ket­
teten. Kommt wirklich nienwndein der Ge­
danke, das^ solche Demütigung einmal dit 
Kraft finden könnte, auch die stärkften Fes­
seln zu zerbrechen? . . 

(^iarrataua hat vor einigen Tagen bet 
der großen Fascistenversammluug im Bo­
zener Stadttheater darüber geklagt, datz 
inan auf dem (^iebiete jener Organisationen, 
die „einst klerikal genannt wurden und rein 
deutsch seien", keinen Schritt vorwärts ge-
koinmen ist. Tatsächlich ist der deutsche Kle-
rlls heute zuin stärksten Bollwerk des 
Deutschtuuis in Südtirol geivorden und lnan 
begreift es, wenn sich der Entnationalisie-
ruluMampf nun vor allem gegen die deut­
sche Seelsorge richten soll. Das Verbot deZ 
deutscheu Neligiotiöuuterrichtes war auf die 
ssm Weg der erste Schritt und so nebenbei 
sei nnr vernterkt, daß inan sich dabei an 
vielen Orten sogar zu der Komödie verstieg, 
die alten deutschen Bibeln, Gebetbltcher und 
Katechislnen mit einer pomphaften Zere« 
ntonie zu verbrennen. In zahllosen Prote« 
sten hat die do"»'^ Geistlichkeit zum Äus« 
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t»ru«k gekracht» das^ fie sich durch kein wie 
immer gerartctes Verbot und durch keine 
Dro^ng und Mahregelung von der Ertei­
lung des Religionsunterrichtes in der Mut-
tersprllche werde abbringen lassen und der 
deutsche Äserus der Diözese Trient hat sich 
«uch an den Fürstbischof Endricci mit den» 
Ersuchen gewendet, bein: Heiligen Stuhl die 
Entsendung eines päpstlichen Visitators zu 
erbitten. Inzwischen sind die letzten Aeußer-
ungen des Papstes über das Verhältnis des 
Vatikans zu dem heutigen Italien bekannt 
geworden und man wird aus ihnen schwer­
lich die Hoffnung schöpfen können, dah eine 
wirksame Hilfe von dort kommen kann. Der 
Mampf wird also weiter gehen und er vird 
wohl zum eigentlichen Volkskampf in Tüd-
tirol werden, dessen Folgen und Auswir­
kungen heute noch kein Mensch voraussehe'« 
kann. Wie man ihn aus italienischer Seite 
beurteilt, mag eine Stelle aus einem Arti­
kel Giarratanas in dem deutsch geschriebe­
nen fascistischen „Alpenland" bezeugen: 
„Wir stehen einen: richtigen Aufruhr geg.m-
über, der, wenn er auch nicht >nit den Waf­
fen in d?? Hand zum Aufdruck kommt, den­
noch geflhrlich ist, weil er mit dem Aufruhr 
jenseits des Brenners zusammenfällt." — 
Aber Giarratana stellt nicht einmal die Fra 
ge nach den Ursachen dieses „Aufruhrs", 
weil er wohl auch nicht den Mut zur ehr« 
lichen Antwort hätte. 

Seit ein paar Wochen wird in Südtirol 
die Jtalienisicrung der alten deutschen Fa­
miliennamen, diese letzte Konsequenz eines 
zum Wahnsinn überspitzten nationalen Chau 
vinismus, sehr eifrig betrieben. es zu­
erst immer, man werde auf Gritnd des be­
kannten Gesetzes vom Jahre 1926 die Jta­
lienisicrung der Nanlen nur über Ersuchen 
der betreffenden Personen durchfuhren, so 
hat man jetzt auch hier die zwangsweise 
Berwelschung angeordnet. Erst in den letz­
ten Tagen teilte die fafcistische Presse mit, 
daß diese Namensänderung nunnrehr „über 
Einschreiten der Behörden, auch wenn 'ler 
Interessierte keinerlei diesbezügliche Schrit­
te unternimmt", erfolgen kann und gleich­
zeitig begannen auch in der „Gazetta uffi-
Aialc" die Veröffentlichungen der ersten De­
krete des Präfekten. Was soll nian dazu sa­
ge», wenn einem Mayr befohlen wird, sich 
von nun an Monteverdin zu nennen? Oder 
wen« aus dem alten deutschen Namen 
BryWthofer durch einen einfachen Feder­
strich ^s Präfekten ein Bnini wird, aus 
einem Lechner ein Lenardi, einem Steinin­
ger ein Sassoli, einem WachSnlann ein Ba-
sani usw.? Und dabei ist der Gebrauch des 
geänderten Familiennamens Pflichtsache u. 
die Nichtbeachtung der Anordnung wird mit 
Geldstrafen bis zu 5000 Lire bestraft. Wie­
viel Arbeit werden da die fascistischen?!a-
derer bekommen . . . Ueber i)ie kleinlichen 
GehMgkeiten, die den Deutschen in Südti­
rol heute dos Leben verbittern, ließen sich 
Bände schreiben — man würde sie köpf-
schittteln lesen und sich verwundert fragen, 
ob denn derlei wirklich im zwanzigsten 

Jahrhundert möglich ist. Möglich ist mitten 
in einem sogenannten Frieden und einem 
Kulturstaat, dessen Gesetze doch die Gleich­
heit oller Staatsbürger auf dem Papier 
anerkennen. 
Man kann die heutigen Verhältnisse in 
Südtirol nur dann richtig einschätzen, wenn 
man nicht nur die nationale, sondern auch 
die wirtschaftliche Not der deutschen Bevöl­
kerung kennt. Sie begann mit der Zerrei­
ßung der natürlichen und Jahrhunderte al­
ten Wirtschaftseinheit mit Nordtirol und 
endete mit der planmäßigen Zerschlaqunq 
aller bodenständigen deutschen Wirtschafts-
einrichtungeu, wobei die angewandten Me­
thoden rücksichtslos die Bestimmung der 
Friedensverträge verletzten.Eine Denkschrift 
der beiden deutschen Abgeordneten Siidti-
rols, Baron Sternbach und Tinzl, die in der 
Vorwoche in Rom überreicht worden ist, 
berechnet auf Grund sorgfältiger Prüfungen 
die Verluste, die das Wirtschaftsleben in 
Südtirol im ersten Jahrzehnt der italieni­
schen Herrschaft ertttten hat, auf rund eine 
halbe Milliarde Goldkronen. Wozu noch 
kommt, daß Südtirol, obwohl es im Ver­
hältnis zu den übrigen Provinzen Jtaliuis 
mit Rücksicht auf seine Bodenbeschassenheit 
die geringste wirtschaftliche Ertragsfällig« 
keit besitzt, um ungefähr ein Viertel höhirc 
Steuern bezahlen muß. 
In seinem Bericht über den Friedensver­

trag hat Luigi Luzzatti in der römischen 
Kammer einmal erklärt, es milsse eine Eh» 
renpflicht der !^)iegierung und des Parla-« 
mentes sein, den Deutschen den freien 
nuß ihrer autonomen Institutionen zu ge­
statten. „Da sie (die Deutschen)", so sagte 
der Minister, „nur Maßregeln unterworfen 
sind, die der militärischen Sicherheit die­
nen, müssen sie sich frei und ungestört se­
hen in der Ausübung ihrer kulturellen 'ind 
religiösen Bedürfnisse, im administrativen 
und ökonomischen Leben. Denn nur so 
wird Italien treu bleiben den Traditionen^ 
der alten Römer." 

Aber wann hat Italien jeuials Treue 
gehalten? . . . Spectator. 

gf v« I» cA/ 
Das Erdbeben in Smyma 

tlngehtur» Äerftörungswirkungen — Jllnf Dörfer unbewohn-
bor — Muftapda Kemals Rottpende 

L o n d o n ,  2 .  A p r i l .  
Nach den letzten aus ^tonstantiilopel ein­

getroffenen Nachrichten ist das Erdbeben, 
von denl Smyrna betroffen niurde, als das 
schwerste aussehen, das sich in der Türkei 
seit dem Jahre lM4 ereignet hat. Mein 
in Sinyrna ftlbst sind über 100 Personen 
getötet worden. Die Zahl der Verletzten 

steht noch nicht annähernd fest. Sämtliche 
Krankenhäuser sind überfüllt. 

Innerhalb von 12 Stunden wurden mchr 
als ?0 heftige Erdstöße verspürt. Die Wucht 
des Erdbebens war so heftig, daß ein Drit­
tel der Stadt in Trünrniern liegt; besonders 
das Hafengebiet hat unter der Kraft des 
Erdbebens sehr gelitten, die Kaimauern sind 
geborsten. Fast sämtliche Fabriken Smyrnas 
Meissen geschlossen halten, da die Einrichtung 
zerstört und die Schornsteine zusammenge­
stürzt sind. Die heftigsten Stöße erfolgten 
am Morgen, und zlvor der erste um 
Uhr morgens, um Uihr der zweite und um 
6 Uhr der dritte. Der längste Erdstoß dau­
erte eine Minute. Die aus dem Schlafe ge­
schreckten Bewohner stürzten aus den zu-
sammenbrechendk,: Häusern und es kam zu 
einer gräßlichen Panik. Auch die Ortschaf­
ten in der Nähe von Smyrna haben sehr 
gelitten. 

A n g o r a ,  ? .  A p r i l .  
Nach den letzten Meldungen wurden durch 

das Erdbeben in Smyrna Wohnhäuser 
und zehn Lagerhäuser vollständig zerstört, 
während 103 Wohnhäuser, M Lagerhäuser 
sechs Moscheen, vier Schulen, fünf Fabriken 
und eine Druckerei, zwei Lichtspieltheater, 
ein Hospital uni» ein Uhrturm Beschädigun­
gen ausweisen. In dem am schwersten heim­
gesuchten Bezirk von Torbali sind fünf Dör­

fer unbewohnbar geworden. In vier wcitern 
Dörfern sind gleichfasls schwere Schäden zu 
verzeichnen. Auch gestern abends und heutc 
früih haben sich in Smyrim und Torbali 
Erdstöße ereignet, durch die jedoch keine neu-
en Verluste an Menschenlebeil und kein neu­
er Schaden verursacht wurden. Nach den 
neuesten Meldungen wurde das 150 Häuser 
zählende Dorf Torbali vollständig zerstör!. 
Es gab 40 Verletzte. In alleren Dörfern 
des Bezirkes Torbali sind acht Tote und l6 
Perletzte zu verzeichnen. Die Einwohner ver­
brachten den Tag unter freiem Hiinmel. Der 
Präsident der Republik hat für das Vilajet 
Snlyrna 100.000 türkische Pfund gestiftet, zur 
Bestreitung der dringendsten Bedürfnisse der 
betroffenen Fmnilien. 

Wlndifchgraetz und 
RSdow begnadigt 

B u d a p e s t ,  2 .  A p r i l .  
Der i« der Froncssälschungsafsäere ver­

urteilte ehemalige Landespolizeichef (^unne-
rich Nädosy, aber auch die übrigen Verur­
teilten ill dieser Assäre werden zu den Oster-
seiertagen in Freiheit gesetzt werden. Der 
chen'.alige Polizeichcf hat von seiner Strase 
2/^ Jahre im Hartaer Zuchthaus verbüßt. 
Auf Grund der jüngsten Amnestie-Verord­
nung des Reichsverwesers wurde i>n Buda­
pester Gerichtshof unter Leitung des Senats-
Präsidenten Töreky feit Tagen hinter ge­
schlossenen Türen über die Amnestierung 
der Verurteilten, und zwar in erster Linie 
des Prinzen Ludwig Windischgraetz und Em­
inerich Nüdosys verhandelt. Wie jetzt bekannt 
wurde, ist die Amnestierung säintlicher Ver­
urteilten bereits als vollzogene Tatsache zu 

vie »lelnuns. «isv msn c«e 

ttline nur dllrsten muS. 

berukt auf 6em alten (-laude!,, 
ilire uvsciJülie I^arde Innrem-
lickkeiten verursacht ist, 6ie man ein-
faek abbürsten Icann. Die mocjeroe 
Wissensekaft dat aber entdeckt, 6sQ 
<Zie ^äkne 6urck ckemisclie Prozesse, 
(Zorck ^ilcrobet» vertärbt ^ercZeu. Vvr 
6ie«en Mikroben kann man 6ie 
nur 6urck antiseptiZeke ^un^wasser 
5ckttt2en. OroLe Autoritäten kaben 
ericlärt un6 bsviesen, 6aL »ODOI^< 
6a5 beste von allen ^unci^^sssern ist. 
Lel^r erfrisclienä u. ^oblselimeckenä. 

vas gelbe Meer 
Urheberre^tlich geschützt dem Lit. Bur. M, 

ZZ Vincke, Dresden LI. 

Roman von Marie Stahl. 

Lieber die Birkenwipfel hinweg sah man 
die Stadt mit altersgrauen Türmen, hohen 
Giebel» vergange^ier Zeiten und modernen 
AAavten von heute im violetten Duft des 
pnkenden Abends liegen. Ein zitronengel-
^ Hvrizont dehnte sich über das Flach­
land im Westen, durch das ein dahinrasen­
der Bahnzug mit pfeifendem Schrei die 
Sehufucht nach der Ferne trug. 

Gunhild spielte heute schlecht. Sie war 
wie ein schönes Bild mit ihren mechanisch 
vornehmen Bewegungen, aber ihre halb­
verschleierten Augen irrten immer wieder 
ab vom Spiel und verloren sich in der schim 
mernden Ferne, weit über Türme und Zin­
nen hinweg, die in dem gelben, waruien 
ßrmmerabendschein sunkelten. 

Gedankenlos schlug i'!e nach dem Ball 
rnd schlu., daneben, währ.'n> sie nie inr-
zaubert hinauslauschte nach diesem gcllen, 
langgezogenen Pfiff, der wie ein nnlder 
Klageschrei den ganzen Luftoz?an ertönen 
machte. Sic wurde sehr bleich, und in ihren 
Augen sammelte sich langsam der brennen­

de Glanz, der hinter der schwarzen Wald­
linie im Westen stand. 

Mutius bemühte sich vergeblich, ihre Auf­
merksamkeit zu fesseln. 

„Gnädiges Fräulein spielen sehr schön, 
aber daneben", sagte er zuletzt. 

Hasselblatt brachte beide Damen nach 
Hause. ?!achdem er und Lotte sich von (Gun­
hild verabschiedet hatten, schlenderten sie 
sehr langsam und ohne Verabredung auf 
einenl Uurweg durch die Anlagen nach der 
Kroneck'schen Villa. Die Laubgänge waren 
nlenschenleer, und der starke Dust des kül)-
len Abends, der einem heißen Tage folgte, 
lag in der dunkelblauen Luft. 

Jetzt, wo sie allein waren, fingen sie sofort 
an, von Achim zu sprechen. 

„Wenn Sie Einfluß auf Ihren Bruder 
haben, machen Sie, daß er sich mit Fräu­
lein v. Scharren verlobt", sagte Hasselblatt 
unvermittelt. 

„Das geht doch nicht so schnell", sagte 
Lotte erstaunt. 

„Nein, leider ist daS bei uns Westeuro­
päern eine etwas uniständliche Sache" — 
Hasselblatt sah mit einem Seitenblick unter 
Lottens kleinen Strohhut, der ein feines 
Rot in ihre Wailgcn steigen ließ. „Ab(?r 
selbst die Präliminarien würden vorläufig 
genügen. Er ist leider schon rief in Un­
gnade bei unserer konimandierenden Prin­
zessin, ich halte jedoch die Sache durchaus 

nicht für aussichtslos, nachdem ich heute ihr 
miserables Spiel zu bewundern Gelegenheit 
hatte. Donnerwetter! — Pardon — ich glau 
be tatsächlich, die Eisfee ist im Schmelzen!" 

„O, ich bin so böse auf Achim!" rief Lotte 
temperamentvoll. „Wie kann er so gering­
schätzig gegen ein solches Glück sein! Ich 
finde Gunhild entzückend, sie ist mir die 
Liebste von allen!" 

„Ja, nach innen zll ist sie brav — alles, 
was recht ist — nach außen — da muß erst 
der Drill und der Korporalstock weg, sonst 
könnte man sich die Zähne an, ihr ausbeißen. 
Indessen, das macht sich, wenn der Rechte 
kommt. Jedenfalls hat ihr Bruder Chan­
cen." 

„Was führt ihn nur jetzt so oft nach 
Kranzdorf?" fragte Lotte besorgt. 

„Da liegt der.Hase int Pfesser! Er ist im 
Begriff, eine furchtbare Eselei zu begehen." 

„Um Gottes willen, sagen Sie mir alles! 
Sie machen mir so Angst!" 

„Ich sürchte, er sitzt schon tief drin, trotz 
meiner rechtzeitigen Warnungen. Ich weiß 
nicht, ob sie die Damen kennen — da ist die 
Lia Landin, die Schwester der Gräfin, die 
hat ihn verhext, so daß er nicht mehr wie­
derzuerkennen ist." 

„Sie irren sich wohl? Sie soll ja unschein­
bar und ungefährlich sein. Ich habe die 
schreckliche Angst, er könne sich in die Gräfin 
verliebt haben.' v 

„Die- Lia Landin ungefährlich? Ich sage 
Ihnen, das ist eine kleine Teuselin! Ein 
Irrlicht, das auf Gott weiß welche Sümpfe, 
lockt. Ich habe in solchen Dingen einen un­
trüglichen Instinkt. Aber selbst wenn sie ein 
schneeweißes Lamm wäre, das man am 
rosa Seidenband lenken könnte, müßte im-
sereins sich dies Vergnügen versagen. Sie 
hat einen untilgbar faulen Fleck, das ist der 
Papa, und der ist unmöglich für einen akti­
ven preußischen Offizier." 

„M^in Gott, das muß doch Achim wissen." 
„Wissen bedeutet in solchem Falle nichts, 

ebensowenig wie Warnen und Vorhersagen. 
In dem Zustand des periodischen Wahn­
sinns, den wir irrtümlich Liebe nennen, 
denn wahre Liebe ist ganz etwas anderes, 
schwort man zu allererst darauf, daß alles 
Wissen Stückwerk ist, wie alles Weissagen. 
Man sieht die Welt und alle Dinge plötzlich 
verkehrt, daraum glaubte man früher an 
Verzauberung, und alles war vielleicht gar 
nicht so dumm, daß man die Weiber als 
Hexen verbrannte, die eine so unheilvolle 
Macht ausübten. Es war Selbsterhaltungs­
trieb aus dem Instinkt der Volksseele her­
aus." 

„Um Gottes willen!" ries Lotte empört. 
„Da sieht man, wie nah wir noch dem 
Mittelalter find! Was haben Sie für An­
sichten." 

(Fortsetzung folgt.) 
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betrachten. Freitag wird d^e bezügliche Be-
gnadi.g>ungsvorlage dem A^eichsverweser un­
terbreitet werden. Es ist k>cvmit zu rechnen, 
da^ die Amnestierten <rn C-Harsreitag das 
Gefängnis werden verl,<ssen. Nebenstrafen, 
wie Geldstrafen, AmtSverlust und Verlust der 
bllvgerlichen Rechte, werden erlassen. Der 
ehennalige Landespolizeichef hätte noch 1)^ 
Jahre von seiner Strafe zu verbüßen ge­
habt. 

Sur a boni chen 
Srenzsperre 

(Gestern verständigte die italienische Ge­
sandtschaft das Ausjenlninisteriuln oslfizi-ell 
davc>n, dafi die albanische Regierung in der 
(^?gend von Obrid die Grenze gegen Jugo­
slawien sicsperrt babe, ang<^lich, weil t>ort 
eine Tv^.chui^epldeittie aufgetreten sei, was je­
doch nicht der Fall ist. 

Wie lnan jedlich von unterrichteter Seite 
erf^'sirt. stcht die Grenzsperre mit be-
vorsteüc??den Wiederaufleben des bulgari-
fchen Bandenunwesens an der albanilschen 
Grenze im Zufanimenhang. Bereits vor 
längerer ,^eit flsichtete eine Anz<chl bulga­
rischer K'0!mktatschis mif albanisches Gebiet, 
wlwon ieitk'ns P<'o^radS auch die Tiranare-
qiernng vc.ständigt wurde. Allem Anscheine 
nach will die italienische Regierung, die ja 
in Albanien Mein zu sprechen hat, durch die 
Grenzensperre die Vorbereitunsien für den 
n<'uen (5in>all der Banden ai?!? jugoslawisches 
Gelbiet unseren Airgen entziehen. 

Die iu^oslawischen Be^horden treffen be-
rl'it? die entsvrl'chenden Mif;nahmen, um 
für alle Fälle gerüstet zp sein. 

Ein L'smmelswwer fchelvet 
aus d?m We?tM 

?li'K der Sternwarte La Plata (Argen-
tlnien) konmit die Nachricht, daß der Stern 
Nova Pictoris auf Grund der Pe-
ys'^achtungen des englischen Astronomen Ber­
nard Dawion merkwürdig neblig und 

verschwommen aussehe und sich in eine Wol­
ke aufzki,lösen scheine. Tiefe Beobachtung be-
stütis^t jene Mitteiluilg, die vor etwa einem 
Jahre die astronomische Welt in Erregung 
sckte. 

Damals erhielten die „Astronomischen 
??achrlchtei," in Kiel, das führende Fachor« 
gan der Astronomen, aus Buenos Aires ein 
Telegi^anWi: „Nova-Problem gelöst, Stern 
iblli'ht sich ails, zerplatzt. I. Hortmann". Nach 
den B'?o1iicht"''?i''n von Professor 5>artM'ann, 
ist der mn südlichen .^"»immel lO2ö aufge­
tauchte neue Slern auf Grund innerer Vor­
gänge leuchtend gewordm. konnte die 
Helligfeits^^unaHlme unter Bedingungen be-
oba6)tcn, die darauf schliefzen ließen, das; ei-
ue cheinlfche oder radioaktive Umwandlung, 
in dem' Mittelpunkte des Sterns beginnend 
und dann nach m'tz^en fort!schreitend, das 
Aufleuchten hervorrief. Der Stern NiShm 
durch den zunbhmei^den inneren Dru<k an 
Größe zi, und erreichte vom 27. Mai bis 
zum ». J»Mt iSAi mittels einer „Ausbläh, 
ungsgeschwindigkeit" von 140 Kilometern in 
der Sekunde i-jnen Durchmesser von 340 Mil-
liöilen Kilometern. Dies kommt selbstverstönd 
lich einer Erosion gleich, .die mit „irdischen^ 
Begriffe^., fchlechthin nnbefchreiblich ist. Und 
iul. M>ntt?nte, als die Ilmwandlung die Ober 
fläckx' des Sternes erreichte^ nxir die Ex-
Pll>ston vollende^, und der Stern bega^m 
verschwinden, die Licsiiabnailime setzte ein. 

Frl. Deruska Vettov!-
„Miß Maribor ' 192S! 

M a r i b o r ,  3 .  A p r i l .  

Die Lamenschönhe^tskonkurrenz der „Mar- fiel euf folqende zwölf Damen <in alphibeti» 
burger i^ejtung" fand gestern abeuds luit sch?r S^eih.usolg?): ^rl. Eeita Beree. Z^rl. 
der Wahl der „Miß Minbor^ »hren Lydia Erber, Hausmaninger. ?^rl. 
Abschluß. Es soll vomuslgeschickt werden, daß Hoöerar, !^»an Hilde ^nhart, ^rau ttovi, ^ ^ 
von der Wochl alle jene Damen auSgeschlos- ?^rau Sonja Loos, Frau Luckm<^nn, z^kl. (5r war eine anerkannte Zierde unseres 

tei ^lims^en und 4 Mandaie. Visher 
die ?ozialilf?n mit s> die Mehr­

heit in der GeineiTidcst lbe^ Üsie verlautet^ 
ist es nicht au^tî schlosien. dap auch dieses 

'/ler^buis ^ür ingültia erklärt und eine 
sseue 59ahl des Gemeinr^erates angrse^r wer­
ben w«rd. 

m. Unser Dtodtteich-Echwan, dieses zier-
.lche, anmuti'^e Tier, an dessem Anblick s^ch 
'nsere vielen Parktesuck^r, groß wie tlem, 
eit langer Z'.il erkreutell, ist leide? oeren-

sen werdm mußten, die nicht im Berelche Lieft Scherbaum, Z^rl. Sorli. Frl. Marie 
der Stadtgemetndc ^^c^rilbor ihren ständigen! Tiefenkruber und Frl. DanuSla Poded. 
Wohnsitz haben. ^ Da die Bilder sämtlicher Tainen in ei 

Die Wal̂ l der „Mik Marikwr" fiel bereits j ner besonderen ^unsvüilderbeill''qe der „Mar 
im ersten Wahlganfle (mit großer Mehrheit) burger Zeitung" veröffentlicht werden, rich 
auf Frl. Veruska Petkovls, die Tochter ten wir an die P- T. Dramen die höflichste 
des hiefiqen Regimentskommandanten Herrn 
Oberst DllSan P e t k 0 v i 6. . . 

Außerdem wurden zwölf weitere Ta- > se gelangen in den nächsten Tagen zur Vcr 

tadtteiches, er war der souveräne Beherr­
scher der „l^ewässer"^. Nun er tot ist, wird 
es gut sein, wenn unser Verschönerungsoer-
ein zur Freude der Parkbesucher bald für 
'inen geeigneten Ersaj, sorgt. 

m. Der Wintersportvortraa, den der Tlo« Bitte, uns ihre Llchtl^ilder möglichst bald ^ 

men auserwAhlt, unter die die auSgeschrie- teilung 
benen Preise verlost wurden. Die S^hl 

uns ein nat'irq^treues Bild der Äinterollm 
piade in St. Moritz vor Augen s^ren. 
Vortrag wird von prachtvollen Lichtbildern^ 
di<' die winterlichen Naturschönheiten der 

Für die astrommlische Wissenschaft waren die 
se Beobachtungen HartmannS von größter 
Bedeutung, da sie auf die gewaltige Nolle 
innerer (radioaktiver) Vorgänge bei Stern­
umwandlungen überhaupt hinwiesen. Bei 
den ungcheuer gewaltigen Ämensionen die-
seS Sterns wäre die Befürchtung, ein sol­
cher kosmischer VorMng könnte nicht ohne 
Einfluß auif unser Sonnensystem sein, bei 
astronomischen Laien allzu verständlich. Doch 
einige Daten mi^gen sie beruhigen. Proses-
sor Hartmann Hot die Entfernung deS Sterns 
Nova PictoriS bestimmt, und daraus folgt, 
daß die Explosion, die erst jetzt beobachtet 
werben konnte, bereits vor 4500 Jahren 
stattjsand. Denn der Stern befmdet sich in 
einer Entsernun.g von 4ülX) Lichtjahren, und 
ein Lichtjahr beträgt Billionen Kilome. 
ter. 

t. Aus dem Staatsdienste. Zum neuen 
Stationsvorstand in Mokkanjci wurde der 
bisherige Porstan-d der Station Gornji Do­
li?, Herr I-osef P l a h n t a ernannt. Die 
Post!^mtin Frl. Maria RabiL wurde 
von Celie nach K'onjice versetzt. 

t. Ein ungarischer Militiirattasche in Veo, 

Hauplstad. weil». Im Lau,° dl?,er Tag. martan,-ft-n Lp«.. 
der jugoslawischen Regierung um das Exe­
quatur für einen Militärattach^e ansuchen. 
,^um ersten MilitärattachLe soll der Oberst-

ler darstellen werden, begleitet sein. 
m. Das verdlenststeuer-BAchel, von dem 

....... ^ km Mrtschaftsteil uwerer letzten Sonntag»« 
leutn-ant Gustav H 0 kei ernannt werden. ^^e Rede war und das sich j«^ 

t. Absch<>ffung der pauschalierten telepho-
nischen Ferngespräche. Mit !. April werden 
die pauschalierten Ferngespräche im inter 

Steuerpflichtige sofort anzufchoffen hat, wird 
an jedem Arbeitstag vormittags vom Stadt-
Magistrat (Ävnskriptionsamt) zum Pretis« v. 
1 Dinar verabfolgt und die Angaben ve« 

urb°n°n T°r-ph°nde.?chr <b,s W ^ „«..g, Bq'km.b!gung 
eine Pclrtei^e ^ daten soll jedermann die nötigen Dokumen-

Paufchvlgetnchr für solche Terephonq<^spräche ^ mitbringen. 

m. Von der Jourualistenlotterie. u« der 
Oeffentlichkeit soweit als möglich «m die 
Hand zu gohen, beschlossen die Veranstalter 
der Jourualistenlotterie, deren Zicchung Tn-
de Jänner stattfand, die AuSsolgung der Ge­
winnst« bis 1v. April zu verlängern- Nach 
Abla?lf dieser Frist verlieren die nicht ein­
gesendeten Trefferlose ihre GÄltigke^. Die 

Über den .?i. März d. binans bereits ent 
richtet hat, i-st dies der Post- und Telegra­
phendirektion iu Ljubljana zloecks Mcker-
sbattung der darüber hinaus entrichteten 
Summe sivfort anzumelden. 

t. Zwischensall bei der Eröfsnung der Te­
lephonzentrale in Zagreb. Sonntag vormit-
tags fand die angekündigte feierliche Eröff 
nung der automatischen Telep^onzentrale in > 'l^ichungsliste ist gegen Einsendung von S 
Zagreb in Anwesenheit von Vertretern der^^z^^g^ Briefmarken beim Lotterieveran-
Bch^den und skorporationen statt. Namens (Adresse: Jugoslovenfko N^inarsko 
der Regierung iwllzog die Eröffnung Acker 
baumintster Dr. StankoviS, der in sei­
nen Ausführungen auch auf die politischen 
Verhältnisse ansvielte, worauf sich zahlrei­
che Festgäste demonstrativ entfernten. Die 

grab?. Wie aus Budapest berichtet wird, soll' Angelegenheit hat im diesseitigen StaatSteil 
der un<»arische Gesandte in.Beograd, Baron peinliches Aufsehen hervorgerufen. 
Forfter^ der augenblicklich in der ungarifchen - . , 

VernachZSsfigung der 
Reichsbrücke 

Im städtischen Gemeinderat wurde im 
Verlauf der Budgetdebatte der Antrag ge­
stellt, nian nlöge die Reichzbrü'cke des öfteren 
abwaschen und auf diese Weise von der 
Ätaub- bezw. Kotp^age fern halten. Dieser 
Antrag — so gut gemeint er auch sein 
iiwchte — wäre mit Rücksicht auf die Wich­
tigkeit und Abnützungsumstände umzuge­
stalten. An regnerischen Tagen bilden sich 
auf dem mit Holzwürfeln gepflasterten 
.'igentlichen Brückenkörper infolge der oer« 
schiedentlichen Senkungen kleine Wass.'r« 
tümpel, die langsam verdunsten. Da die 
Ärücke nun seit ihrer Errichtung im Jahre 
IW9 nicht mehr geteert worden ist, kanute 
auch die Fäulnis des .'^^olz'^flasters nicht 
oerhindert werden. Aber es handelt sich 
nicht um das Pflaster allein: das Wass!.r 
sickert durch da?? schadhafte Pflaster hinduvch 
und gelangt so auf die Ci^'enkonstruktion d?r 
Brücke, die dadurch der Gefahr des Rosten^-
weit mehr ausgesetzt ist als es sonst der Falk 
wäre. Die staatliche Bantenverwaltnng irrt, 
wenn sie glaubt, mit dem Ueberstreichen 
gewisser Eisenteile wäre die Benntzungs-
dauer einer derartigen Brücke schon ver­

Mari bor, den 3. April. 

spritzt, vielmehr durch tüchtige Teerung 
bezw. Oelung, die die beste Geivähr gegen 
die Staub- und Kotplage liefert. 

UdruZenje, Sekcija Sarajevo) erhültlich. 
m. Ein tschechoflowakischee Juvalite w 

der kleidfamen Uniform eines Legionärs be 
reist gegenwärtig Jugoslawien und hält ßch 
in unserer Stadt auf. Auf einem 
Doppelgespann hat er einen kleine» Kiosk 
mlfgebaut und bietet Ansichtskarte» vom 
Prag, der übrigen Tschechoslowakei, berü^ 
ter Männer sowie Künstlerkarten verschiede» 
ster Ausführung zu tvohlfeilem Preise d«r. 
Es ist dies der karge Verdienst eines str 
seinen Pslichtetfer zum Krüppel gewordeüe» 
Mannes, der auf zwei Prothese» geht, 
und mitfühlende Herzen kargen hoffentlich 
auch nicht mit dem Kaufe der Karten, m» 
ihm so sein Fortkommen zu ermögliche». 
Das eigenartige Hundefuhrwerk fi»det be­
greiflicherweise unter der Z^vülker«»g g»he 
Aufmerksamkeit. 

m. Ostersischmarkt. Das altlbevannte Mßch-
handelshaus Schwab bringt, wie aUSHiw 

m. Todesfälle. Gestern ist hier die Past-
oberoffizic^lsmitwe Frau Anna St 0 zzu l,eb. 
.^neusch im Alter von 65 Iahren gestorben.! ' ^ 
Das Leichenbegängnis findet Mittwoch, den> lich, so auch Heuer in seinen eigenen RS». 
4. d. IM I5.j.^ ilhr von der Leichenhalle^ uien in der GregorLî eva ulica l4 ^Schßl. 
des stcddt. Friedlit)ses in Pobretse auS statt.^ lerstrvße) größere Mengen Fluß, und See-
- Heute vormittags ist der Bahnbewmte ^'lche garantiert rein im Geschmack (»W 
Herr Jakob Enci un Lebensjahre ver- Zu verwechseln m-it gewöhnlichen Seefische») 
schieden. Das Leichenbegängnis findet Don- Verkauf. Näheres siehe im Anzeigente« 
uerstag, den 5. d. um 16 Uhr vom Eisen- heutigen Ninnmer. 
bahner-Personalhause in der Melsska cesta w. Wetterbericht vom 3. April, 8 
aus nach PobreZje statt. — Frie<de ihrer früh: Luftdnick 7ZY, Feuchtigi^tsmesser 
Asche! Den fchwergetrof^'enen FL-nrllien unser, Barometerstand 729, Temperatur -i- 14, 
t»ung''tes Beileid! ' Windrichtung —, Bewölkung ganz, ?kieder» 

m. Evangelisches. Mittwoch, den 4. d. M. 
7 Uhr abends wird im Gcmeindesaale m. Rauferei. Gestern nachnrittagS grfff i» 

einem hiesigen Gaschause der 45jZ!hrige 
ner Mchmed O km i 6 in die sich entwickelte 

dem P°ftdi«nl>e. Bentlit wurden ^-"ckr-I zmischm mchrerm SSflei, «chNch. 
S.am?.us !'r?7 -in -rhi-l. »b-r dabei ml. -In°m^ 

tmen schweren Kopfhieb, fodaß er ärzMche 
Hilfe in Anfpruch nehmen mußte. 

m. Kleinere Osterspendeu für den arme» 
^^nvaliden mit drei nnverforgten Kinder» 
'md für die beiden armen Witwen mit KW-
d.'rn find erbeten. Der Invalide bittet um 

um 
eine allgemein zugängliche Bibelstnnde statd 
finden. Iederm>ann ist herzlichst eingeladen. 

m. 
die Postbeaulten Stanislaus 
S k oplje und Danica G 0 stinLar aus Beo 
grad zum Postaint Maribor 1 sowie Anton 
Ferlinc in Mari^bor voui Pchamt 2 zum 
Postamt 1. 

ni. Bolksunioersität. Mittwoch, den 4. d. 
u m  2 0  U h r  e r s c h e i n t  F r l .  A l m a  K a r l  i n  

<^^^5V, » die ?flcqe !.?.> ^ Bortragstisch und wird idb?r abaetragcncn Rock und «In »a-r 
VrnckenkSrpcrs, welcher inhrilch einige Jahre den nnstraliichen Inseln" »krrenlchnhe. 
grundlich zu «i'ercn lutt irgend ein>'>>>. Den Vertrag werden j-chlrciche 
Oel einznlllssen In dlc!?r wichtig.'» -chSiic Lichtbilder br.,leiten. 

m. Gemeindewahleu in NuSe. Noch zwei-
lnaliger Aueschreibung von Neuwal,len 7n 
den Geuieinderat von Nu.^e fand am ver^ 
flossenen Sonntag der dritte Wahlgang statt. 
^itsgesamt wurd^'il gnltiste-^ 'iuNnen ab­
gegeben. Tie Liste der S-o.;ial»sten erhielt Eliteprogramm. 
210 Stinttuen und 8 Ml<indatc, die der selb-' 

'WS? «SsL!. AM tl W» 

Frage darf es auch keinen Koinpetenzstr^'it 
zwischen Staat und Gemeinde geben. Tie 
Brücke befindet sich, sofern dies den Str.-r-
s^enkörper betrifft, in einem berwahrloften 
'^i'ltand^ (5? ist n".n ' -nl''n 
Faktoren, dem weiteren Verfall des Stra. 
sienrvr".r5 Cinlialt z'.,: Di:', l.uin 
aber nicht erreicht werden, wenn man täg­
lich große Wassermengen auf die Brücke .icc-

* Bevor Sie Ihre» Frühjahrsbebarf ein­
kaufen, besichtigen Sie die Qualität und die 
Preise der Karo-Schuhe, KoroSka cesta 19. 

W1 
* Die schöne Osterüberraschung ist daS 

ganz erstklassige Künftlerprogram« des Pa 
laiS de danse der Belika kaoarna. Mitdvî  

4lM 
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AuspW 
p. TodesfaT. Bergangenen Samstag ist 

Herr Gottfried P r e l v g im blühenden 
Alter von 23 Jahren verschieden. Die Fa­
milie Prelog wurde in einem Jahre auf 
diese Weise bereits von vier Todesfällen 
heimgesucht. 

p. Awchtoersuch zweier Untersuchung^-
tzifMilge. Ein gewisser Fuhrmann aus 
Maj^perk und EmerS iL aus Beli vrh 
sitzen wegen DiebstahlSverdachteö schon ci-
nige Zeit im Gefängis des hiesigen Bezirks­
gerichtes in Untersuchung. Äe beiden Kom­
plizen entschlossen sich in der Nacht vom 
März zum 1. April zu einM Fluchtversuch, 
worauf sie das Weite durch Zertrümmerung 
dfs Ofens und durch die Flucht durch den 
Hornstein suchten. Der Lärm war dies­
mal der Verräter. Die Burschen wurden 
vvm Profob B a m b i e an den Füßen her-
SuSgtzogen und sodann in einer anderen 
ZSlle untergebracht; sie werden sich jetzt we­
gen Fluchtversuches zu verantworten ha­
be?. 

p. städtische Badeanstalt. In der Oster-
Woche sind die Dampf- und Wannenbäder 
dem Publikum am Donnerstag, Freitag u. 
Samstag zur Verfügung gestellt. 

AusEilje 
Selbstmord eines isMrtgen 

C e l i e ,  3 .  A p r i l .  
Gestern um 17 Uhr erschoß sich beim so­

genannten ^steinernen Tisch" im Stadtpark 
der 15jährige Gymnasialschüler Stefan P o-
g o r e u c, ein Sohn des Bahnunterbeam­
ten Pogoreuc. Der Knabe durchschoß sich 
mi^ einer Flobertpistole.die rechte Schläfe. 
Er. wurde in trostlosem Zustande in das 
Krankenhaus überführt,, wo er bald darauf 
seiner Verletzung erlag. 

^ Der junge Selbstmörder war eine proble­
matische Natur. Vor zwei Jahren nahm er 
im Berein mit einem Kollegen Neißaus, um 
in die weite Welt zu wandern. Die jungen 
Abenteurer wurden aber bald aufgespürt u. 
den Eltern überstellt. Pogoreuc, für den das 
Ewdium eine harte Nuß war, schoß sich'be­
reits vor einigen Wochen in selbstmörderi­
scher Absicht an. Er genas aber bald von 
der erlittenen Wunde, und später wurde er 
aus dem Gymnasium ausgeschlossen. Das 
scheint ihn in den Tod getrieben zu haben. 

e. Geschäftsleute in Celje, Achtung! Zu 
Ostern erscheint eine reichhaltige Cillier Bsi« 
läge der „Marburger Zeitung", die der 
G^chAstSwelt eine seltene Gelegenheit zum 
Inseriere« bietet. Die betreffende Rummer 
^cheiut in stark vermehrter Auflage. Je» 
«« Geschäftsleute, die diese günstige Rekla-
«egelegenheit nicht versäumen wollen, mö­
gen ihire Inserate bis spätestens Mittwoch, 
den ^ April der Verwaltung der „Marbur-
gtt Zeitung" einsenden. Für später einlau-
f«yde Austrage kann keine Garantie über-
»»««Hn werden. 

e. Seinen 7V. Geburtstag feierte am 
l v ^ n t a g ,  d e n  2 .  d .  M .  H e r r  F r a n z  K a l a n ,  
i^echnungsrat am Stadtamte, Bater des 
hiesigen Rechtsanwaltes Herrn Dr. Ernst 
Kalan und des Kaufmannes Herrn Franz 
Ai^an. Der Jubilant erfreut sich ob seines 
biedren, zuvorkommenden Wesens allgemei­
ner Wertschätzung. Dem rüstigen Jubilan-
ten unsere herzlichsten Glückwünsche! 

k. Todesfälle. Am Samstag, den 31. März 
starb im hiesigen Krankenhause Frau Maria 
S a n t l, Arbeitersgattin aus Gaberje, im 
Alter von 24 Jahren. Am Sonntag, den 
I.'d. M. um 18.30 verschied in seiner Woh­
nung tn der Zrinjskigasse nach kurzem Lei­
den, Herr Richard P e r n a t, ehemaliger 
Peokurist der Firma Peter Majdiö und 
später Vizedirektor der Zweigstelle der Sla-
^^ska banka in Celje. Der Verblichene 
war ein tüchtiger Beamte und ein edler, 
charakterfester Mann. Friede seiner Asche! 

c. Die öffentliche stadtische Bibliothek lieh 
'im Mrz 17Sö Bücher aus. 

e. !^atervorstellung. Die Studentenver­
einigung „Sloga" in Celje führte am Scrms 
tag, den 31. März abends im großen Saale 
des Narodni dom unter der Regie des H. 
A. Pfeifer Nestroys Lustspiel „Lumpatius 
Bagabundus" mit Erfolg auf. Die Vor­
stellung war gut besucht. Die Studenten ecn-

teten für ihre Darbietungen verdienten Bei-
fall. 

c. Da» Konzert des GesangSvereiaes 
„Maribor", das im Vereine mit der Mar­
burger Militärmufik und dem Orchester der 
Glasbena Matica am Sonntag im Hotel 
Union gegeben wurde (aufgeführt wurde 
Haydns „Schöpfung") war schr gut besucht 
und endigte nnt einem starken Erfolge. Der 
Chor sowie die Solisten ernteten stürmischen 
Beifall. 

c. Sin heikler Fall. Am Montag, den 2. 
d. M. wurde in Celje der Tischlergehilfe F. 
K. verhaftet, da er von einem Äljährigen 
Dienstmädchen beschuldigt wird, am vorher­
gehenden Abend an ihr Notzucht verübt zu 
haben, g. stellt die Tat in Abrüde. 

c. Gchweinemarkt. Celje, 31. März. Der 
Auftrieb belief sich auf 170 Stück. Der H2N-
del war ziemlich lebhaft, so daß fast die 
Hälfte der aufgetriebenen Schweine verkauft 
wurde. Preise pro Stück lebenden Gewich­
tes: K—7 Wochen alte Schweine 150—200, 
8—9 Wochen 300—300, 10 Wochen 300, 3 
Monate 350, 4—5 Monate 400-500, 6—7 
Monate 550-600, 8-9 Monate 800-900, 
1 Jahr alte Schweine 1000 Dinar. 

c. Seinen Gchlafkameraden bestohleu. Am 
2. d. M. wurde ein gewisser Franz Skok 
festgenomnlen, weil er einem Knechte in 
ötote, der ihm in seinem Zimmer ein Nacht­
quartier gegeben hatte, am Samstag bestahl. 
Der Bursche entwendete dem Knechte aus 
dessen Koffer einen Hut, ein Hemd und ein 
paar Schuhe im Gesamtwerte von 600 Din. 

Aus t̂anfe 
—ik. Insolvenzen. Die bereits vor etwa 

drei Jahren insolvent gewordene, seit De­
zennien in Celje etablierte Schweineschläch-
terei und Selcherei des Herrn Josef I u n-
g e r als Inhaber wurde seinerzeit mit den 
Gläubigern im Zwangswege ausgeglichen. 
Die Firma geriet nunmehr wieder in Zah­
lungsschwierigkeiten und wurde dessen In­
haber wegen selbstverschuldeter Krida lnd 
wegen unordentlicher Führung der Ge­
schäftsbücher vom Gerichte zu zwei Mona­
ten Arrest verurteilt. — Desgleichen getiet 
auch die in Celje bestehende behördlich kon-
zesiionierte Pserdeschlächterei des Herrn Fr. 
Deöman als Inhaber vor einigen Ta­
gen in Zahlungsschwierigkeiten und wurde 
über das Vermögen des Genannten der Kon 
kurs verhängt. — Der über die Firma 
Franz K o v a ö i ö, Gemischtwarenhand­
lung in Vojnik, verhängte Konkurs'wurde 
durch Zwangsausgleich mit einer 5l1proz!:n-
tigen Quote für die Gläubiger beendet. 

—ik. Ergreifung zweier entflohener Sträf 
linge. Die wegen Diebstahls beim Kreisgc-
richt in Celje eine mehrmoilatige Haft verbü 
ß e n d e n  S t r ä f l i n g e  A l o i s  G  r e b e  n  S e i  
und Albert Iele n,'bcide aus der Umge­
bung von Celje stammend, wurden in der 
Haft als Hausarbeiter beschäftigt. Sie be­
schlossen eine gemeinsame Aucht aus deiy 
Gefängnis, was ihnen Ent>e Jänner in ei­
nem unbewachten Augenblick auch gelang. 
Die beiden Sträflinge wandten sich.nach der 
Flucht in die Sanntaler Dörfer und 'ver­
übten -dort mehrere Einbruchsdiebstähls. 
Den letzten gemeinsamen Einbruch, vollführ­
ten sie in den Laden des Kaufmannes Alois 
C v e t k o in Polzela, wobei sie diesen um 
etwa 8000 Dinar schädigten. Die gestohlenen 
Waren verkauften die Diebe an verschiede­
ne Bauern um billiges Geld. Bei der Tei­
lung des Erlöses gerieten nun die gemein­
sam operierenden Diebe in Streit, sodaß 
Albert Jelen seinen Diebsgenossen Plötzlich 
verließ, nach Celje zurückkehrte und sich als 
reuiger Dieb dem Gerichte selbst stellte. Gre 
benßek zog jedoch weiter gegen LoStanj und 
unternahm in der Umgebung verschiedene 
Einbruchsdiebstähle auf eigene Faust, so in 
Zgornja Ponikva, Podkraj und Velika Pi-
reßica, überall mit bestem Erfolg. ..Im letzt­
genannten Dorfe stahl er am 23. v. M. dem 
Besitzer Franz 2 g an k den Betrag iwn 
über 3b00 Dinar. Sodann wandte er sich 
wieder zurück in die Gegend von Polzela, 
woselbst ihn die Gendarmeriepatrouille aus 
Braslovec ausforschte, verhaftete und dem 
Kreisgerichke in Celje einlieferte. Nun ^teiken 
beide Diebsgenossen hinter Schloß und Nie-
gel und hat die durch fortwährende Ein­
bruchsdiebstähle beunruhigte Bevölkerung 
des Sanntales hoffentlich für eine längere 
Zeit vor den beiden Einbruchsdieben die 
ersehnte Ruhe gefunden. 

Kunst und Lsteratur 
Kitivillllthttttr i« Viiribsr 

ÄepEtlslre: 

Dienstag, den 3. April um 20 Uhr: „Kreut-
zersonate'. Erstaussührung. 

Dienstag, 3. A.pril: „Die Kreutzersonate". 
Ab. A. Premiere. 

Mittwoch, 4. April: Geschlossen. 
Donnerstag, 5. April (15 Uhr): „PassionS-

spiel". Ilm 20 Uhr: „Gtabat water". Zum 
ersten Male. Außer Abonnement. 

Freitag, 6. April (15 Uhr): „PassionSspiel." 
Um 20 Uhr: „Gtabat mater". 

Die Wiener Sängerknabm 
Für den am II. April im Union-Saale 

stattfindenden Abend sind die Karten ab 
h e u t e  i n  d e r  M u s i k a l i e n h a n d l u n g  H ö f e r  
und PapierHandlimig BriSnik erhältlich. 

Gleichzeitig bringen wir noch einige Kri­
tiken von bekannten ausländisc^n Blättern 
zwm Abdruck: 

„ N e u e s W i e n e r  I  o  u  r  n  a  l " ,  2 4 .  
Jänner IS26 (Dr. Josef Gregor): „Ist es 
in unserem Jahrhundert nicht ewzig und 
ollein das Kind, das den JrvationalisTnuS 
der i^er lölsen kann? Oder bringt ein Er­
wachsener noch die Naivität aulf, „Wonnig 
Beben" AU singen: „Ewig dein, ja, ewig 
dein?" Nur ein Knabe, und zwar ein ver­
kleideter. Dann: Diese einigende Kraft des 
Klinstwerkes über alle Unruhe und über 
alle Berschiedcnheite,: des Tages! Und vor 
allem: das unb^reiflich Hinreißende dieses 
Idealismus, das dos Beginnen von den 
Kindern mchr sein läßt als das Beginnen 
von Direktoren Sängern, Orchestern, Stars 
und Kritilkern!" 

„ N e u e S W i e n e r T a g b l a t t " ,  1 3 .  
Dezember 1926 (Ernst Decseq): „Eine her-
vorragende Wiener (Erscheinung sind die 
Wiener Sängerknaben. Sie bedeuten eice 
Spezialität wie die Sänc^er der Sixtiuiscyen 
Kapelle. Es sind ausgesuchte kleine Künstler, 
Blattleser, Aviftatresfer, wie man sie sür 
die großen Chorwerke (Messen von Palestri-
na, Lotti bis Bruckner) braucht." 

„ B a s l e r  V o l k s b l a t t " ,  2 5 .  A u g u ^  
192k: „Bei diesen BurgrapeMnaiben ist bei 
höchstem künstlerischen Verinögen jene Frei­
heit und Ungezwungenheit der musikalischen 
Darstellung, die zur voven Natürlichkeit 

wird und nirgends daS Gelernte, sondern 
«überall das Erlebte in Erscheinung treten 
läßt." 

-i- Die „Kreutzersonate" von Leo Tolstoi, 
dramatisiert von F. Niziere und A. Savoir, 
gelangt heute abends im hiesigen Theater 
in der Spielleitung von I. K o v i ö zur 
Erstaufführung. Den Einführungsvortrag 
über Tolstoi und das Problemhafte dieses 
Werkes wird vor der Borstellung der Dozent 
der Laibacher Universität, Herr Nikolaus 
PreobraLenSkij halten. Dieser Aufführung 

> wird mit größtem Interesse entgegengesehen. 

-1- „Gtabat mater", das herrliche Orato« 
rium von Pergo lese, wird «m Grün­
donnerstag unter Leitung des Opernkapell­
meisters Herrn Andro Mitroviö sowie un­
ter Mitwirkung der Damen Burja, Zame-
lfiö, sowie der Herren Neraliö und Burjg 
un<d d<s Chors und Orcki-esters im National­
theater aufgeführt werden. Nach „Stabat 
Mater" gelangen zwei Arien aus Handels' 
„Messias" und „Consummotum est" zum 
Vortrag. 

Aus der Sportwev 
Stand derFußbaNmelsierschaft des Kreises 
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Die Fußballmeisterschaft 1927/23 fand 
vergangenen «sonntag mn dem 
Ptuj—Svoboda und wegen der endgültigen 
Absage, ein rasches, doch, mattes Ende. 
. Im allgemeinen bleibt die alte Rangord­
nung aufrecht, nur „Z^elezniLar" und „Svo­
boda" wechselten ihre Plätze in der Ta­
belle. Fußballmeister des Kreises Maribor 
1927/28 ist demnach SSK. M a r i b o r, 
dessen ständige Konditionsverbesserung ge­
rade in den ausgetragenen Meisterschafts­
kämpfen klar zum Ausdruck kam. An zwei­
ter Stelle Placiert mit 12 Punkten S B. 
R a p i d. Die Schwarzblauen konnten ne­
ben anderen guten Leistungen im Endspiel 

um den Wanderpokal einen sensationellen 
Sieg gegen den Meister erringen. Die drit</ 
te Position sicherte sich wieder „P t u j", 
nachdem die Mannschaft insbesondere im 
Treffen gegen die Eisenbahner eine aufstel­
lende Formverbesserung zeigte. Den vierten 
Tabellenplatz nahm diesmal „2 e l e z n i-
L a r" in Anspruch, dessen Mannschaft in 
der zweiten Serie der Meisterschaft einige 
bemerkenswerte Erfolge erzielen konnte. 
Am Ende der Tabelle landete diesmal SK. 
„S v o b o d a", doch hätte die Elf nach 
ihren gezeigten Leistungen ein günstigeres 
Placement verdient. 

: Offizielle Mitteilung des M. O. Zwecks 
Einvernahme werden zur Sitzung am Mtt 
woch um 20 Uhr im CafH „Bristol" die 
Fußballer Laszlo Löschnigg, Albert Wenko, 
Josef BarloviL, Johann Tergletz, Valentin 
Löschnigg, Al^ns Pelko, Josef Unterreiter, 
Josef KirbiS, Miro Vodeb, Just HreöZak, 
^ujo Hreööak, Prevo, Kauka und die Her­
ren Direktor Toman, Dr. PlaninLek, Pi-
rich, Mohorko, Klippstätter und Hoschitz ge­
laden. 

: Eiueu Ausflug nach «ärnten veran­
staltet am Samstag den 7. auf Einla­
dung des Oesterr. Touringklubs der „Mo-
toklub Maribor". Die Tour iührt über Kla-
genfurt-^Wörthersee—Ossiachers^'»^ nach Vil 
lach, zusammen ca. 165 Kilometer Es kön­
nen sich au der Fahrt auch Nichtmltglieder 
ohne Triptyk beteiligeil und ^ind Tenipo 
und Straßen so gewählt, daß auch kleine 
Maschinen mitbalten können. Sart um 14 

Uhr nachmittags am Hauptplatz bezw. ge­
meinsames Treffen um 16 Uhr an der 
Staatsgrenze bei Dravograd. Anmeldungen 
sind bis ö. April an den „Motoklub" zu 
Händen des Herrn Schreiber zu richten. 

: Der Eisenbahnersportklub „Hermes" 
aus Ljubljana wird am Ostermontag hier 
ein Gastspiel gegen SK. 2elezniLar bestrei­
ten. 
: Planinla. Am 5. April Monatsver­

sammlung im Slubheim. Ostermontag Aus 
flug nach Bistrica. Treffpunkt 14 Uhr Drau 
steg. Radfahrer 15 Uhr dortselbst. 46 

: Die argentinische OlympiarMannschaft 
erzielte im Ländersußballkampf gegen Por­
tugal nur ein Unentschieden 2:2. 

: Tennismeister Cochet als Hocktiyspirlkr. 
Der berühmte französische TaviS-Cup-
Spieler Cochet wird am ^8. d. M. in Leip­
zig mtt der Mannschaft des „Rasina Club 
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de France" Hockey spielen und anjchli^szend 
daran einige Tenniswettspiele geg<n deut­
sche Spitzenspieler austragen. 
: Belgien gegen Holland 1:0. 'Z^er l/än-

derkampf qing in Antwerpen v??r 42.0lX) 
Zuschauer vor sich. 
: Schottland b?sic'it im ?ändertamps 

England 5:1 vor M.OtX) Zuschauern, u'ner 
denen sich auch der Köniq vnu ^'lf.il,.^uistan 
und der Prinz von ^'ork befanden. 

: Der deutsche Mcisterbon^er Brcittnsträ' 
ter t. o. Breitensträtcr erlitt l)^'u:e im 
Kampfe gegen den Engländer t^ilis») D a-
Niels eine k. o.-Niederlage in der zwei» 
ten Runde. Daniels besiegte seinerzeit auch 
den Europameister Schineling. 

DolkStÄNschaft 
Neue Fuflonsbestrebun-

gen im Bankwesen 
Unlängst verzeichneten wir an dieser Stel« 

le die Tatsache, das; sich iiin Zuge der Zu-
sanlmensassnng de^^ VankkapUals in Ingo« 
slawien neue Fusion^-bestrebungen in unse« 
rem Bankwesen geltend nmchon. 
In Veogradcr Wirtschaft-^kreisen lvird jetzt 

mit aller (^snlichichenbeit belianl'tet, das; das 
neue große Zagreber Geldinstitut Ii»gosla« 
wisäie Eskompte- und Hypothekovbank, die 
bekanntlich aus der Fusion der iiiroatischen 
Eskompte- und der Kroati^sch-slawanischen 
Lande^'-Hypochekarbank hervorgest^nigen ist 
und nun ein Aktienkapital von l l6 Millio-« 
nen Titnar aufweist, gegenwärtig an den 
Bestrebungen, die Bosnische ' sow,^ l"-
Agrar- und Kommerzialbank, die il)ren " 
in Beograd haben, zu fusionieren. Es han­
delt sich darum, ds; die vergrößerte Zagreber 
Bank die letztgenannten Institute bereits 
fusioniert o^der aber einzeln ü,berniunnt. 
Z^r>eck der Aktion wäre eine intensivere Her­
anziehung des ungarischen Kapitals, das an 
der Ägrar- und .^ioinlm'rziaibcink bezw. 
deren Unternohiitungen stark interessiert ist. 

Auf diese Weise wiirde die Jugoslawische 
Eskontpte- und Hypothekarbank eines unse­
rer kapitalkräftigsten Geldinstitute werden. 

?:ie Lerhandlungen sollen günstig verlaufen 
und bald zu einem zu'sriedenstellerrden Ab-
schluiß fijlhren. 

X Der jugoslawische Sreditorenverein in 
Zagreb hielt oin verflossenen Sonntag seine 
Jahreshauptversammlung ab, um die Re­
chenschaftsberichte entgegenzunehmen, aus de­
nen hervorgekjt, daß der Perein die angesehen 
sten Wirtschaftskorporationen Iucivslawiens 
zu seinen Mitglieder zäHlt und dns, sich sein 
Anise'lzen i.mmer mchr erhöht und sein Wir-
ku<igskreis erweitert. Nach einer eingehen­
den Aussprache wurde die Neuwahl des 
Be^rstandes vorgenoulinen. 

X Der offizielle illustrierte Laibacher Mes-
'^ekatalog^ der anläßlich der in der Zeit vom 
?. bis !i. Juni in tjttblsana stattfindenden 
Mustermesse an» S. Juni erscheint und des­
sen Selbstverwaltung die ^irina „Saturn" 
ilt Ljubljana iibernoinmen hat, wirk lieuer 
inl gefälligen .HandforMat redigiert und so 
umfa>i?!^reich und übersichtlich sein, daß er 
jedem Kaii-fni^inn das ganze I«ihr.i1bcr als 
erschöpfender Ratgeben beim Euchen von 
l^'chäitsverbindungen dienen wird. Ter er­
ste Teil des Katalogs wird auf feineni wei­
ssen Plipier eine Allzahl von Bildern ein-
zelner Industrie- und anderer Unternehmun­
gen Sloweniens, z. B. Ansichten von Fabri­
ken, einzelner?1bteilu,?gen usw., umfassen wo 
bei dom ^.^ilde eine kurze Beschreibung der 
Untern<?Iimung beigeifügt sein wird. Interes-
ienten wollen sich diesbeziiglich baldmöglichst 
an da?S Messeamt in Ljubliana wenden. 

X Birementverkehr mit Ungarn. Wie mit 
der Tschechoslowakei, hat die jugoslawisck^e 
Postsparkasse mit i. April mit ^der ungari­
schen Postsparkasse einen Virenieutverkehr 
erlissnet. Die Gebühren sind dieselben wie 
rm Verkehre mit der Tschechoslowakei, näm­
lich für jugoslawische Kontoinhaber bei An-
weiiungen na6i Ungarn Provision, min­
destens jodoch Vnar und bei Anweisun­
gen ails Un-garn 5)0 Pava ohne Rücksicht auf 
die HÄze des Betrages. 

X Angebot einer Dollaranleihe an die 
Monopolvernmltung. Der Schwedische Z 
hölzchen'verband, der in Europa mehr ' 
ttlchr eine Monopolstellung einninrmt, stellte 
der ji sioslan'ischen Monopolverwaltung das 
Angeibot zur Begebung einer Anleihe von 
12 Millionen Tollar, d' s. etwa 650 Millio­

nen Dinar. Wie verlautet, betrügt der Emis-
sionKturS W urdd der Zinsfuß In An» 
detracht des Umstandes, daß der Emissions­
kurs unter Alpari wäre, würde sich demnach 
die wirkliche Verzinsung auf ungefähr 7.22?!; 
stellen. Das Angebot wird gegenwärtig iin 
Finant^ministeriuin geprüft. 

X Besteuerung ^er Einkaussgenossen» 
schaften ^r StartSbedienfteten. Aus wieder-
Iiolte Vorstellungen seitens der Kaufleute, 
daß die Einknufsgenossenschaften der Staats-
bedicnsteten, die Stcrerfreilheit genießen, der 
legalen Äau'iiuannscj)aft großen Schaden da. 
durch bereiten, daß sie W<!ren anch an Nicht-
ulit^glieder verabfolgen, wandte sich das Han­
delsministerium im Wege des Finanzmini-
steriuuks an die l^eneralsteuerdirektiou mit 
der Forderung, diese l^enossenschaften tünf-
tixchin in jenein Maße, als sie Waren auch 
an Nichtinitglieder verkaufen, zu besteuern. 
Daraufhin oerständigte die (^eneralsteuer-
direktion den Verband der jugoslawischen 
Eink-auisgenossenschastcn der Staatslbedien-
steten, seine Mitglieder aufzufordern, init 
der bisherigen Praxis aufzukiiiren und Wa­
ren nur an Mitglieder zu verabfl>lgen, da 
sonst die gleichen Steuerlasten zu entrich­
ten wären, wie sie die übrige Kauftnannfcha,ft 
zu tragen hat. Das.Handelsministerium gibt 
sich dmnit aber nicht zufrieden, sondern ver­
langt energische Maßnahmen gegen jene Ge-
nossenschaiften, die sich nicht streng an die 
Vorschriften halten sollten. 

X Novisader Produktenbörse vom 2 d. M. 
W e i z e  n ,  2 ? » :  B a t k a e r  7 7 / 7 8  k g  Z 4 2 M  -

78/79 kg und Backa-Theißer 78/7s> 
kg Banater 78/7st kg !!37.^l> — 
342.5(1, syrlN'scher 78/79 kg 3^2.50-^ 3t7..''L). 
— Gerste, Baök^cr tU/tVi kg 2NO--2!)d. --
Hafer: Ba^:kaer, Vanater, syrmitcher und 
slawonischer 2^1-2!?7..'><?. — Mais: Ba<"-
kaer alter 257.i>l>..2<i2.i^, neuer 2üö^ 2tts), 
per April 2"ii> -2^)ii, per April-iviai 2<',2.5,0 
"2<»8, tveißer 2ti2.Ä> 287.Banater 255 
—2W, syrunscher 2i>5, 2tVi, per April 2W— 
2 ^ 5 ,  p e r  A p r i l - M a i  2 l i 2 . 5 t )  - 2 6 8 .  -  M e h l ,  
Ba^kaer: „0" -l7l>- „2" „5-
430 4^0, „ti" 37i?.5.0-382.50, „7" 307.-)0— 
? ! 7 . i ' ' 0 ,  „ 8 "  2 2 2 . ! ' ) 0 ^  2 3 2 . 5 0 .  —  W e i z e n ­
kleie in Iutesäcken: BaSkaer und syrmi-
sche 2l0—2i0. -- Tendenz unverändert. — 
Umsätze: Weizen 4, Hafer 3)^?, Mais 20l u. 
Mehl 2 Waggons. 

Kino 
KI^O lkrüker 

Vom 31. Marz bis eittschsießlich t. '.'lprü: 

„Lukretia Vorgia" (Die lochter d. Papstes) 
Meisterhaft in der und Änsstattiing erst« 

Tarstclluii^ durch VeiPt ^'iane 
.Haid, Ulbert Vasscrmattn u!N'. Nur noch bis 
cinschliss^lich ViNiv^ch, den t. April. 

Am Gründonnerstag und jkarfreit0>^ 
Norml? geschlossen. 

Ab Climsttisi, den 7. bi^^ oiiischließlilli Tiei'^ 
den l>>. April gelangt der hervorru^.'u)s 

iVtarine-FiIm: 

„ll 9" - Weddingen 
(Lebendig begraben am MeeresgrutU») 

zur Vl>rfühnlng. In den .^uptrolleu: de 
Vogt^ Fred selin, Hella Moja und Haus Mie-
rendm'f. 

vl^kcZKIk^0. 

Pom II. März bis einschließlich April: 

„Die unbesiegbare Fregatte" (Das eiserne 
Schiss) 

Ein in jeder Beziehung intercssanter und hoch^ 
spannender Adenteuersilul a>.^ dem ^'eben der 
Seeräuber, ^n der .?>auptrosle: Wallare B e r-
r 1. 

Am k^ründomierstag und ^nrfr?itig 
Norma g>es6)lossen. 

Ab Samstaq den 7. lii^Z einschl. Dien?!ag den 
lll. April der grestarlige, lustii^e Ak'ei'ti'Ui'rfilm: 

„Mein Freund Harry" 
In d<'n Hauptrollen .^>arr>i L i e i> t k e, :Kru-
no Kostner Maria P.iudler ulkd Ida Wi^st. 

I mme 
S Tonankarpsen, Hechte, Fogaiche. 
S Tchille, neue Salzheringe, Sil-
U oerherige, Russen, Sardinen so« 
D eben eingetroffen. 

ß N5ckksus 5ek«sd 
s nur GregoröiLeva ulica Nr. 14 
L t Schillerst ra^e). '.ZV2 

Kleiner >^nTei«er 

Derfchledenes 

Frlihjahrs » Handschuhe und 
Strümpfe laufen Sie am bil' 
ligsten bei Fa. F. PodgorZ?!s 
Stachsolger Franz Bela, Slo' 
venska ulica 7. 

Sensationlle Berkänse zu Fa-
brikspreisen: Photo-Appar^^te 

auf Abzahlung in jeder Preis­
lage. Nur bei Photomeyer. Äer 
größerungen von 8 Dinar an. 

3013 

^Uto» Sckuls 
unter fachmanni' 

scher Leitung bildet die Kandi­
daten theoretiscki und praktisch 
zu selbständigen Auto« u. Mo« 
tor-Fahrern auS. Ter Unter« 
richt ist gründlich und erfolg, 
reich sicher. Damen« und Her« 
ren'Chaufseur-Kurse täglich 
Näheres in der Auto-?chule 
Zagreb, Kaptol Nr IS Tele­
phon l1-ö5. 503 

Moderne Aim?ner- u. Schristen 
Malerei besorgt tadellos, billig 
und schnell Fran^ Anibroxi«;. 

Schriftenmaler, Grajsla ulica 
S, Maribor. Zl-j3 

Dsterbrot zum backen 
übernominen. Pekarnn (lebolli 
Glavni trg !>. Dortsell'st wer­
den Bestellungen von feinst..'M 
Mil6)brot, Pötil.'cn usw. noch 
billigsten Preisen ausgeiwm' 
men. 

Teppiche, Linoleum, Bettde.-k.'n 
Tischdecken Möbel« und Vor­
hangstoffe sowie sämtliche V.'tt« 
waren am billigsten b.'i Karl 
Preis Maribor, lyosposka uli­
ca ?ll. Preii'Iisten gratis. 

Das .Her?i6)ten von alten Par» 
kettböden sonne ?!euleguii,n'n 
übernunnlt Tischlerei 5trcfo:>a 
ul. 1p. . 4111 

Gtossknöpfe macht gut und bil-
tia Plankl, Tattens'a6)ooa .lli» 
ca 

Achtung! Sömhe aller Art -lur 
.dandardeit, bestes Matsriul: 
Herrenschnttrschuhe Box Tinar 

.Herrenhalbschuhc Tinar 
1W Damen-Halb- und Zpan-
genschuhe Tin. 170. Masjb^stel. 
lnngen sowie Reparaturen .Ul'.!r 
Art rasch und billigst bei 
baner Frau^,, Schul)ulachcr Ma 
ribor, Obere Gospvsla ul. 

"1003 

NeaMien 

Gasthaus mit Fleischerei oder 
für soläze geeignet, per sofort 
zu packUen gesucht. Kauf nicht 
ausgeschlossen. Anträge unter 
„ISS" an die Venv. 

Bauplätze jeder Größe Zen« 
lrun? von Pobre/je r»erkauf> 
per Quadratureter von 5 Din. 
auswärts ÜerSnik, PobreLje bei 
Maribor. ^063 

Gut gebaute sonnseitiqe Billa 
zu oerlaufen^ Anfr. Venv. 

Zweifamilienhaus beziehbar, 
mit großem Garen, unweit v. 
!.^.ttptl'alinhos Matibor :>er-
laust um Dinar Zagor 
iri, Maribor, Tattenbachova ul. 
10. 4101 

Äu kaufen gesucht 

Starker Acderplateauwagcn od. 
nur Untergestell zu 'kausen ge« 
sucht. Eesl. Anträge an „V.il' 
kan" Aleksandrova cesta 3». 

39?^ 1 
slause altes Gold, alle G«o!sse. 
»lntiquitätcn. M. Ilger. Mari-
bor. 35^ 

^lebertragene Herrenanzüge 
^tt'ppdecki.'n llnd Berich. tau 
fen gesucht. Nilr schrist. Antra« 
ge an Malor, NuSka cesta 35-

^10^ 

V ortoilo 

ua«I »1» I^erler, »nxenelimee 

Zu verkaufen 

L>rig. Zei^ Punktal'GlLser ?ll« 
leinverkauf I. Peteln, Man« 
bor, Gosposka ul. b. 23-1!) 

Titan'Motorrad, neuestes Mo« 
dell, zu verkaufen. Schramm, 
Aleksandrova cesta 1l. 38^8 

Wegen Abreise verkaufe meine 
gut erhaltenen weichen Zimmer 

ttiichenmöbeln und ^^in« 
e nähmas6)inc. Sodna ulica 

32/2. Li)20 

McrredeDAuto niit zwei aus« 
wcäiselliar. Karosserien gcschlos-
seu und offen, sehr preiswert. 
Anfr. Kanzlei S6)erbaunl Ma-
ribnr. ."»M 
Prachtvolles Biedermeier-GlaS-
seroice, Emailtascherl echte Per 
lenschnur, Vrillantarmband m. 
Rubin, Sloveuska ul. ll), Vin » 
cetl<^. 1041 
Zu verkausen alle Herrentlei-

der^ alt. Geschirr^ Besteck, Per« 
kork«^ l^-orenesmasch., alte 

DiLnstbotcnoettcn m. Matra^). 
Bilder usw. Anfr. Verw. -W7^ 

Gut erhaltener kupferner Äade 
oscn samt Wanne billigst zu 
verkaufen. Anfr. Berw. 

Sehr gut gehende Kleiderhand« 
lung samt Wohnung krankheits 
halber günstig zu verkaufen. — 
Anfragen an ?ti»na Schuscj)egg 
Graz !^Iciderhandlung, Wickln 
burggajse Is». tll''.') 

Gebrauchte Mctallbeatbcitungs-
Maschinen aus einem größeren 
Unterncljmen in Celje werden 
demnächst zum i^ertause koul-
men. Interessenten liinnen die 
verschied Bohr- Thoopingina-
schinen, Drehbänke Stanzen, 
Pressen, Handnvrlszeug usw. 
noch im Betriebe beji6)iigen. — 
Anfragen Celje Bodnikova u!. 
9, ZaöaSna uprava mladinstega 
dvma woselbst die '.!>erkaufsde-
dinguttgen ausliegen. 

Schreibmaschine zu verkaufen. 
Preis KM Din. — Anfr. bei 
Frau Popp Aoroöla cesta 31. 

Ein neuer Linzerwagen und 
gut erlialtener Äutsänerwagen 
ftnd billig zu verkaufen. Ansr. 
Cvetliöna ul. 21. >^113 

Guterhaltener Kinderwagen ist 
billig zu verkaufen. Gaseva ul. 
t/2, Tür 4. 4W2 

Zwei Betten mit Einsätzen u. 
ein Lehufauteuil billig zu ver­
kaufen. GregorLiöeva ul. 18/1. 

Pfauen (blau) lnliigst bei der 
Uprava veleposestva Ädina P. 
Rankovri sPrekmnrje). 1115 
Schlafzimmer und ^u 
l>«rkaufcn. Tischlerei, ^irekova 

ul. l?. ^ll0 
2 Sarniesen (Messing) lom^ 
plettes neues Schlafzimmer 5 
neue Betteinsätze, Matratzen, 
iireilpolster Steppdecken, mo­
derne weiche Betten Tische, 
Zimmer« und Mckicnstocl^rl 
neuer Schreibtisch grosse? 
Madonnenbild, neu, 120^ gut 
erhallt. Nähmaschine 580, ^var 
Herd mit Bratrohr 13s> jiilch^'n 
kredenz 320 Ottoulaue 280, 
Schlafdiwan 25)0, Schubladeka-
sten Hartholz 180 gebranckite 
Matrahen für Betten se 8!), 
Zimmerofen 120, Äähmaschi l ' 
Nnndschiff. und Ber'ch. An'rog. 
Notovskj trg 8/1 links. IlO!) 

Einfa6)e Schlafzimmer » Hart­
holz-Möbel wegen llebersiodlung 
zu verkaufen. Näheres Vermalt. 

lim 

Zu vermieten 

Mi>dl. zweibettiaes Zimmer^ s?» 
^»tirjert, init elektr. Peleuckiülng 
zn vermieten. Gosposka ul. 
2. St. rechts. 3l)dö 

Mi>bl. Zimmer nnt separ. Ein­
gang elektr. ^icht sofort zu 
vermieten. Trdinova ul. 18/1 
Melje. W.'.Z 

Schönes, groszes leeres Zim« 
mer sofort zu vermieten. Anfr. 
Äopitarjeva ul. 12. ItXiZ 

Möbl. Zimmer nlit lettr. -Le« 
lcu6)tung sofort zu vermieren. 
Ansrag. bei der .^lausnleisterin. 
Taltenbachova ul. 11. 4081 

Bettlierr sindet Schlafstelle bei 
alleinstehender Frau. Adr. .>v. 

Nett uwbl. Zimmer mit elettr. 
Licht ist an einen .^lerrn zu ver« 
mieten. Ärekova ul. 5/1 links. 

Mölil. Zimmer in Bahichosnä« 
l)c ab lf». April zu vermiet^'n. 
Aleksandrova cesta 57/1, Tür 

<085 

Schöne Wohnung, tiüch^' un^ 
Ziinmer elektr. Beleuchtin?g, 
an kinderloses Ehepaar sofort 
zu verinieten. Adr. Beiiv. 40^3 

Schönev Zimmer an ein Fräu« 
leiu zu vermieten. Adr. Äenv. 

40s'1 

Schöne Wohnung mit Berpsle« 
gung an eiil Fräulein zu vcr^ 
mieten. Adr. Venn. 10V5 

1 oder 2 leere grosse Zimmci 
mit oder ohne t^tück^eubenühuirg 
sogleich zu veraeben. Adr. Bw. 

4«96 

Elegant eiln^erichtetes zive.ifen-
striges Zimmer für eventuell 2 
Personen ab 15. April zu ver' 
luieien. Ev. Frühstück möglich. 
Auskuust Gosposka ul. b<?, Tür 
S von 12—1 Uhr. 4l)0S 



Sem >. » Z U > r S » r ß E ?  i  »  n  ß " .  Nwnmer >>»m 4. April 19M. 

Äu mieten gefticht 
z Zimmer »der iSoh»ui»g 'm 
Zentrum ab Mat zu mieten ge 
sucht. Unter Bezahlung" 
an die Verw. 4g77 
vtesucht Wohnung, bestehend a. 
S Zimmern Küi^' und Nelien-
räume, möglichst Zentrum, per 
sofort. Anfr. erbeten unter „Kin 
derloses Ehepaar" an die Vw. 

4076 

Für neunjähriges Mäderl wird 
ein Kostplatz gesucht. Anträge 
unter „jwstplah" an die Verw. 

4114 

SteNengefulhe 
Junger tüchtiger Falturist. 
flinker Rechtler, Maschlnschrei« 
lier, Buchhalter, perfekt in slo­
wenisch ^troatlsäi und Deutsch 
sucht Posten. Unter ^Flinke 
Alraft" an die Vorw. 

Hausmeisterposten in der Ko« 
roi^ka resta oder Studenci per 
sofort oder ab April gesucht. 
Adr. Pcrw. 4112 

Tüchtige Hausschneiderin emp­
fiehlt sich. ?ldr. ?^crw^ l08v 

I^ltr Hausbesitzer in Graz! Ein 
l)öh. chem. österr. EtaatsbeaM' 
tcr i. R. übernimmt in Ber„ 
M(?ltung Grazcr Häuser unter 
kulantesten Bedingungen, 'Pez. 

ohne slostcnlieitrag seitens des 
'^rsihors. Derselbe ist init allen 
oiiischläg. dstcrr. Gesetzen sehr 
qut vettrant und was von gon.^ 
besonderer Bedeutung ist die 
Interessen der ^us^sitzer be« 
sonders zu wahren versteht, be-
ziek>ungSw. strengstens wahv-
nimmt. G«fl. Antrüge ,^u rich 
ten nnter „V. B." an die Vw. 

41YS 

Offene Steilen 
Miidche» für «les, welche» ko« 
chen kann wird sofort ausge­
nommen. Adr. Berw. 4i?78 

Dtimen als Bertreterinnen mit 
hohem Verdienst sucht Solomon 
Aleksandrova cesta üü/1. 4U6S 

Nettes, besseres Mädchen sllr 
alles, ivelches auch etlvas kochen 
kann, wird ftir Kroatien in ein 
feines Haus gesucht. Borzustel„ 
len Stroßmajerjeva ul. ü Kar­
tin. 4103 

ttontoristin, Maschinschreiben, 
Buchhaltung slowenisch-deutsche 
ttorvespondenz, per sofort. — 
Schriftl. Offerte mit Gagean« 
sprückten an Belika kavarna in 
Maribor^ 410? 

Tüchtiger Schriftenmaler, der 
auch lackieren kann, wird auf­
genommen. Jos. Holzinger Ma 
ribor. 4050 

sowie So»torilti-i, 
kroatisch und deutsch perfelt, 
für Buchhaltung gesucht. Of-
ferte unter .Gewissenhaft" an 
die Berw. Mil) 

Verloren Sefundtn 
Wolfshund verlanfen m. Hals-
band ohne Marke. Name Blect. 
Für den Wiederbringer l5iO Di 
nar Belohnung. Äröevina 
Mlebow. Beim Kalvarienberg 
l Wasserleitung). M7 

Korrespondenz 
„Drauwienerln" erliegt Brief. 

407b 

Suche Bekanntschaft mit einem 
ca. 13—SO Jahre alten F^Su-
leins zwecks gemeinsamer Tvci' 
ziergänge und Bacberniouren. 
l ^ f l .  Ant räge unter  „Ke ine S tu !  
benhockerin" an die Vw. 410! 

M o d e r n e  

FrWahrs-HMe u. Kappen! 
für Herren 

Do« Neueste tn arofter Auswahl! 

Gpezial Lager in erftklaffigen Schüttwaren! 

M. Schräm 
Hut- u. Scduvvaus. AleNanbrovä c. tt 

KNapIXZXL 70PUW 
llLiapina liipliti n«ck?>t 7.«ßsrst>, Krostien) lisiiev mit »ii'kei'em 
I-'rfoli?« kksum». I-'i-auenIeitlsn «te. In äer Vk,r 
unll dslZ«ute>6 ei-mk-iiitsle k'reis« sovi« t>i!I.>^s 
ZO ti^piee l"»ut«:I,»IIcure» um Vin 1ZS0.lul cter »tstinn 
^»bok u. cliretit« von ^Assret» u. kiox»Alckt 'ilstin.',. 
»uf <1on Kklinen, n«u«r l^ei^tsirateur. Xolil-^nsiturel'kld^r, l'kNssc, 
moclerner l^amkort etc. K»i^on ^pril-k^Ictuker. l^rGipelct« v«r««nllet 

<1i« virelrioo. 4l2l) 

Kroüer 08terstrumptver!csuk 

IsktsIinssiSIe 58 0 

t . s m e s e > c i e  3 5 »  
nur d«l 

z. Irpin, Hsridor 
Slavnl ttg 17 I48LZ 

k^eu einß^elsnKt 

bei ^arij» 8cke!I, 
KoroZka cests 24. 

Weine 
lheimifche und Dalmatiner) 
sint» in größeren und kleineren 
Partien gegen günst^e Abzah< 
lllnfl und mäßiM Preise abzu» 
a^n. AnAufmgen: Drofenik, 
Maribor, Älttenbachova ul. 1. 

S9!4 

^o^erne LtkUmple in <^en letzten 
l^riiiijskrssRrken slnä ^u nacii-
stedenclcn l?ekl»mepieisen einxe-

Ltkapsistrüms)!« per p«»r 10 Oin 
Ai^elestrümpfe. . . 15,12 
k^l<)r5trtjmpfc . . » 20 . 
k^lor mit 8ei6englgn^ , 28,28 , 
I'^un5t8ei6e . . per . 25 , 
V^«8c1i8ei<Ie . , , 4L,35 . 

t,ei 

(. vüciekele t̂ 
NZkldoe. Sosposk« ul. 4-6 

D billigLfki! Iiiilifsli 8il! 
Herren- un6 Ka>ben»n2üxe, ^Z»cd«. Krsvstten Hüte. Ksppen, 
Lckude, Zckirme. Lpi^ierTtacke, k?e!5eliürde. Ltrümpke, Lc)ck«n 

U8V. nur dei 

7ieZ»i.ec. »«»«ivoii 
keD 4. 3332 

4S0l 

scköne MÜe, susß^evässert, ferner ßßSCkßv 
soeben einx^elsn^t. /^b ^itlvock 

sinci sucb Isw«n«>s korrvllvi» -lu Kaden bei 

kkkIJ. Lo5poskaul 2 

0H«« ii«t» V«ed««««D 
kewe Sesundheil! 
Bemerken Sie einen Druck 
und im Maqen 
nuch den Mahlzeiten, einen 
sauren Geschmack im Mun­
de? Leide» El? an iiarlem 
?tuk)l?ano. Schwindelan-
sällen und Echloflosiqkeil? 
Qu«len Ei? Kopfschmerzen. 
Mayen - /^rank«i>e>ten und 
Schwiicheanfälle? Kaden 
Sle unreinen Teil,! und 
Wimmerin, die durch die 
Ichle«»!e Berdaunpq entflan» 

ten jind? 
Ileberzßuqen Sie sich, das» 
die delväkirte und wirkvnns' 
Nolle Gpe^iaUIät Figo!-
Cllj^ier die Verdauung re­
gelt Rno Itmen die Geiilttd-

l>eit wiedergidf. 
Das Elixier Ft«vl «ird 
von der Apvttzeke Dr. 
S«««lii, Dubrvvnik 2« 
hergeßelll u. dttrch die P-sl 
!«m! Ä»bfa»ch«anweilttng 

versendet. 
Ein Ortginall^ittchen mit 3 
i^la'chen samt Packung und 
Pofkporlv 10S Din. rni» 
Flaschen Z45Dtn. I Flosche 
40 Din. Zahlreiche D«n^. 
lagunzi« über die erfoli-
reiche Wirken» des Fi«ot 

treffen unaiosgeiet;! ein 

iride Iiiwzü! 
erlesenes xun5tls;8te 
preise. >ielml8ct,en V«rinut 

kletet 

üillemittzilisü.lliüllillz-ll.ll. 
!«ir»d. ?r«nicop«nsks ul. 

öeikec^»rl ditten »ir. unsere Keller /u oe^ickli^en 
unc! unsere ^ein« l<c)sten otnie Kaufzivun». 

immer 
l<»an m»n ^«rrenmottEOrtlk»« 
Venn mkin sut »cköne. iiykisle 
unä xute >Vsre reklektiert nur t>e> 

Jos. Karoieailc.t.Kt Llavn! trx N 

lcsuien. — öesonäers xrc)üe ^us-
v»lil moclerner Kr^VAtteri Krn-
L^ea und l^emäen. Ltrümpte unci 
Locken, lallte. Lportksppen sov e 

L«»»u»»v ?0? »ZorrGn Vamvi». 

VSNk5SgUNg. 
k^Ür llie vielen ker?Iicken IZevelse »uirlc:iitixer ^nteiinskme »n unserem 

sciiveren Verluste, c!en vir äurck clss unervartete ^dleden un8erer lieden I^rau, 
be?v. '1'ocdter 

j^ldine Zimvneö, geb. Lrieker 
erlitten Iisben, sovle tllr ctle vielen kerrllciien Llumeszrüsse unä äie so z^skl-
reiciie ekkencio öeteilixunxx »m l.elckent)extjnjznis5e 6er teuren tleimxeZsngenen 
cisivice« vir »Ilen iiedverten freunäen unct öekiinnten. 

Insdesonciess denken vir äer Direktion uaä Lesmtenscliskt cle» 8t. L. O. 
in Or«?. i^etzrin^, cZer Liei<tr.ikn» ^»ridor un6 k^sl«, 5ovie äer xesZmten /^rbel-
tersclizlt gu» k^sli, clem uiirainisct^en ^r^teverein in Vien, 6er I^eiirelsckskt unct 
Oenciarmerle »us Lelnics uocl »l!en Herren unct Damen «us Ors^. l-edr ng. /Ma­
ribor, I^»>» un6 l.ImZedunx. 

SM 3. ^plil 192?. 

01« AslntGrdllQdDiHviH. 

Z«p»r»t» p»rt« ««r«t«n nickt au»»«g«d«ii^ 

Vom tlef8^en 8ckmer::e ^ebeuxt. xei)en vir die trsurix^e k^gckrlc:kt, 6«a 
unser jnnixstxeiiedter (Zatte. ke^v. Vster, öru6er» Lckvsxer »nä Onkel» tterr 

Zskod Lnel 

j»eb. Ztall», jzldt im eigenen, Im k^smen ikrer 
örüäer V»Tt»r unct »«6v» Stoll» »lleo Vervsnäten uncj Lekonateo äie 
trsuiixe dliclvickt, rI»L ltne inal^stxeUedte. ker^ensxut^ /l/lutter, de^v. Lckvie-
xer- uacl QroL»utt»r, I^r«u 

/^k?ns Ztolls, seb. Kneu5ck 
po»tod«roeNr. MtW« 

ll-ck l-asem. mit xrüüter (Zeäuiä ertrsxeaen I^etclen, vrseken mit cZen Irdstun. 
xea der dl. I^elixion. im ^Iter vc)n 65 .Iikren, »m 5. Xpril «ie lür immer vei^ 
!>««» Kit. 

Die entseelte liülle, der teuren Verlslickenen virä sm 4. ^prll um viertel 
IK Udr von der 1.eicken1»Ile de» Lttldt. I''ried1iote8 in ^obre^je sus ?ur letzten 
l^uke ^tr»seo. 

vie Seelenmesse vircl ^ittvocti. d»n 4. ^pril um 7 likr krük In der 
d^>ß^d»Ienen»?kgrrlllrcke xelesen verden. 

tt«rlbor. M«ii»r-Neust»6t, -m 2. ^pril I9L8. 

5«0«at« pOfte «erclEi» nickt »u»s«s«d«n. 

Odekreliskteur unll kür «Iis I^ellsktion vei-antvvrtlleit: VV0 Journgtlst. — fiir äen tsorgusseber und äoa Vruelc 
vG^^-ntvortliLb: 0lrelct«,f LI^l^KO — voi^iL vnIinkAkt io jViÄpZbur 

vlenstsjz. den 3. d. um kalb 10 likr nscli kurzem, sckverem l^elden und 
verseilen mit den Irüstunßxen der til. I^ellZion Im ^iter von 65 Radien Dotier» 
xeben vei»ctiieden ist. . 

D^s I^elciiendexZnxnis des unver^eöliclien DstliNAe5c:tlledenen iindet 
Donnerstax, den S. ^prii l928 um 16 lIiir vom ^isenbotiner ^ersonzliisnse in 
der ^eljsic» cesta «us, auk den stSdtiscken ssriedtiok in potzreZje statt. 

Die keitlFe Seelenmesse vird »m 10. ^pril 1928 um ksllz 9 l^iir in der 
k'rilniizksnel-plsirkircne x^elesen Verden. 

^«risor, »m 3. i^prt l  1928. 
^»si» Inet, Qsttin. Zokinn unil Kinder un<i «lie lldrlg«» Verwanclten 

kleitru pogi'ednl?avolt v 


